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en hy heutige Tag iſt für das polniſche Volk 
erlan cotiger Gedenktag. Am 11. November 1918 
ner dualen infolge des mutigen Vorgehens ſei⸗ 
rings eiheits kämpfer, beſonders aber infolge der 
biker um Polen ausbrechenden Revolutionen der 
9 Ja ſeine ſtaatliche Freiheit wieder. Heute vor 
und 10 haben ſchleunigſt gebildete Bürgermilizen 
That ve im ftillen geſchaffene, aus der Bürger: 
Händen ehende Truppen die Macht aus den 
nomme der kriegsmüden Okkupationstruppen ge⸗ 
0 Der Tag der ſtaatlichen Freiheit war 


ange heutigen Tage dürfte mancher Proletarier, 
nachdent Kümpfer aus der Zeit vor 1918 darüber 
der 1 en, ob fein Ideal verwirklicht wurde. Ob 
Shop, November 1918 der Grundſtock für die 
ihn lache des Staates geworden iſt, wie er ſich 


dat 10 d am Ausgang des vorigen Jahrhunderts 
an au) die Arbeiterſchaft Polens zu Organifatios 
der 5 ammengeſchloſſen, die ſich die Erkämpfung 


um de geit zum Ziele geſetzt haben. Der Kampf 
de in Streichung des Zieles fteigerte ſcch befons 


N coolen Jahren 1905— 1907, den jogenannten 
Nr msjahren Das Proletariat aller drei 

teje hr 
8 15 7 
Polen a teils inmitten der Sozialdemokratie für 
Min, und Litauen. Während die erſtere Orzani⸗ 
KR Pe klar an die erſte Stelle die politiſche 
Slaatez für die Wiederaufrichtung des eigenen 
ſche es forderte, um in dieſem Staate die politi⸗ 


10 anne wirtſchaftliche Freiheit für das Volk zu 
Mabie ker Leſrehun. negierte die Sozialdemokratie die erſtere 
e di politi zwar nicht, ftellte aber als erſte Loſung 
Kone Kari iſche und wirtſchaftliche Freiheit des Pro⸗ 
len Oe lundz auf dem geſamten großen Gebiete Ruß 
zunte geil Allen 15 um durch den Sieg des Sozialismus 
1 Falheit Rußland unterdrückten Völkern die nationale 
agsmuftf ig, zu geben. Das Endziel war alſo das 

d und deswegen wurde befonders am Anfang 
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Rat; ewegung eine Zuſammenarbeit beider Orga⸗ 

tatistiech, ö cen Erſt ſpäter verſchärften ſich 
üblich l 

11 05 Ba s die Arbeiterſchaft einen blutigen 
030 Uhr vet Aae der ce während politiſche Morde, oft zum 
„„, funden, n Demonſtration, auf der Tagesordnung 
biegen, ud ind während taufende Arbeiter nach Sibirien 

den Fdie Kerker wanderten und weitere Hunderte 


} d U 1 hot 
gen dad für den Kampf um die Freiheit am Gal⸗ 
dulce durch Erſchießen erlitten, während das 


22 en hatte, Sy alſo unzweideutig den Beweis erbracht 
Silber ae Denen es mit Freuden das koſtbarſte Gut des 
. e uugeden bie das Leben — für die Freiheit hin⸗ 
za Retina war, betrieben die Beſitzenden, die 
lches egen die Sone en ihre Taktik. Sie erklärten ſich 
d owſla 80 615 ozialiſten, bekämpften ſie und trieben 
— Neeichei em Bürgerkrieg, zu den Brudermorden. 
den 1 70 aber fanden ſie den Weg zu den kaiſer⸗ 

Mi ung des 8 und bettelten dort um die Huld 
ent she Run, 00771007 brachte eine kleine Reformation, 
ut ge Streif als Mittehreßpoten u. a. das Vereinsgeſetz 
| gen A ittel zur Erkämpfung der wirtſchaftli⸗ 


ufbeſſerung blieb aber ſtreng verboten. 


lich morgens. 
72.—, Einzel⸗ 
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Warſchau, 10. Nov. (Pat). Am 9. November 
wurde in verſchiedenen amerikaniſchen und engliſchen 
Banken, die ſich die Bank Polſti ſelbſt ausgewählt hat, 
auf das Konto der Bank Polſti die Summe von 53,2 
Millionen Dollar und 1,7 Millionen Pfund Sterling, 
was zufammen 61,6 Millionen Dollar ausmacht, als 
Einzahlung für die 7prozentige polniſche Stabiliſie⸗ 
rungsanleihe eingeſchrieben. Dieſe Summe gleicht 
549,3 Millionen Zloty. 

Ebenfalls am 9. November hat der polniſche Ges 
ſandte in Washington den Bankhäuſern, die die polni⸗ 
Ihe Anleihe emittieren, die vorläuſigen Obligationen 
der polniſchen Regierung auf die nominelle Summe 
von 63 Millionen Dollar und 2 Millionen Pfund Ster⸗ 
ting überwiejen. Die Obligationen find verſehen mit 
den Unterſchriften des Fin auzmin iſters Czechowicz, des 
polniſchen Geſandten in Washington, Ciechowlki, ſowie 
von zwei Mitgliedern der Staatskontrollfommiſſion, 
Michalſti und Oſtecki. 

Im Zufammenhang damit iſt die Golddeckung der 
im Umlauf befindlichen Banknoten der Bank Polſti, die 


Es kam der Weltkrieg und damit für die 
Kämpfer um ein freies Polen die größte Hoffnung 
auf Erreichung des Zieles. Die Frage ſtand offen, 
durch welche kriegführende Macht die Freiheit Po⸗ 
lens zu erkämpfen ſei. Pilſudſki, der heutige Mi 
niſterpräſident, der in den Revolutions jahren an 
der Spitze der ſozialiſtiſchen Bewegung ſtand, war 
der Ueberzeugung, daß nur die Mittemächte, auch 
Mittelmächte genannt, das freie Polen wieder auf⸗ 
zurichten ehrlich wollen. Dmowſki, Fürſt Lubo⸗ 
mirſti, Wladyslaw Grabſti, Stanislaw Woſeie⸗ 
chowſki, Harufiewicz rechneten auf die alliierten 
Mächte und erhofften von Rußland eine Autonomie 
für Polen. Am 23. November 1914 erließ dieſes 
„Warſchauer Polniſche Nationalkomitee“ einen Auf⸗ 
ruf „Zwecks Vereinigung Polens unter dem Zepter 
des ruſſiſchen Monarchen“. 

Pilſudſti ſchloß ſich der öſterreichiſchen Armee 
an. In den Reihen ſeiner Truppen wurde gegen 
ihn agitiert, es folgten Uebertritte der Legionäre 
zur ruſſiſchen Armee, um zu Haller zu gelangen, 
und dann kam die Internierung Pilſudſtis in 
Magdeburg als „unſicheren“ Kampfgenoſſen. 

Die Revolutionsbewegung 1918 ſprengte alle 
kaiſerlichen, königlichen und vorher ſchon die zari⸗ 
ſtiſchen Feſſeln. Die Soldaten hatten des Kriegs⸗ 
ſpiels genug. Und am 11. November 1918 er⸗ 
faßte die „Wanderung nach der Heimat“ die 
Ottupationsarmee unter Führung von Soldaten⸗ 
räten. Auf dieſer Wanderung wurde faſt blutlos 
den Kämpfern für die Freiheit Polens die Macht 
in die Hände gelegt. b 

Es folgte die Moraczewſki⸗Regierung. Die 
Rückkehr Pilſudſtis und ſeine Ausrufung zum 
Staatschef. Die Reaktion hatte vor der Revolu⸗ 
tionsbewegung Ferſengeld gegeben und verkroch ſich 
teils in Poſen, ihrer Hochburg, teils im Auslande. 
Veſonders war Paris ein ſicherer und zugleich ans 
genehmer Aufenthaltsort. 

Morac zewfki [uöte die Macht zu befeſtigen. 
Aus feiner Regierungszeit ſtammen die demolrati⸗ 
ſchen und ſozialen Geſetze und Dekrete. Bald aber 
ſammelte ſich die Reaktion. Und bei der Wahl 
des erſten geſetzgebenden Sejm lief das politiſch 
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Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


t das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


B. Schwalbe, Stoleczua 43; Konſtantinom 
Zdunſka⸗ Wola 


Die letzten Anleiheformalitäten. 


Die Anleiheobligationen den amerikaniſchen Bankhäuſern überwieſen. 


die Summe von 725 Millionen Zloty betragen, auf 
1 Milliarde 274 Millionen Zloty herangewachſen. 


Ein Vorſchlag zur Vereinigung aller 
Bauerngruppen. 
Abg. Stapinſki möchte alles in einen Topf werfen. 
Krakau, 10. Nov. (Pat). Abg. Jan Stapinſki 
ſchlägt im „Przyfjaciel Ludu“ die Bildung eines Höchſten 
Bauerngerichts vor, das zur Aufgabe hätte, die in beſon⸗ 
dere Gruppen zersplitterten Bauern zur Einigkeit oder 
aber wenigſtens zur Verſtändigung zu führen. Nach dem 
Vorſchlage Stapinſkis ſollte ſich dieſes Gericht zuſammen⸗ 
ſetzen: aus dem Senator Bofko als Vorſitzenden, zwei 
von ihm berufenen Vertretern ſowie von je drei Ver, 
tretern aus folgenden Gruppierungen: Bauernpartef, 
Wyzwolenie und „Piaſt“, jedoch unter Umgehung des 
Abg. Witos. Das Gericht ſollte ſodann Programm⸗ 
e feſtſetzen, die alle Bauerngruppen verpflichten 
werden. 


unaufgeklärte Volk den nationaliſtiſchen Demagogen 
nach. Die Macht wurde Morac zewſki entriſſen 
und die Reaktion machte ſich in Polen breit. An⸗ 
fänglich zwar noch unter der Furcht einer Wieder⸗ 
kehr der Revolutionsbewegung etwas ängſtlich 
und daher für demokratiſche Geſetze geneigt, ſpäter 
aber immer rückſichtsloſer, immer frecher. Auch 
die zweiten Sejmwahlen änderten das Bild nicht, 
ſondern feſtigten die Reaktion in ihrem Beſitz. 
Pilſudſki zog ſich zurück, obwohl er die Sym⸗ 
pathien der Armee auf ſeiner Seite hatte. 

Die chjeniſtiſchen Regierungen, in denen der 
Großbauer Witos ſtets eine hervorragende Rolle 
ſpielte, überzeugten das Proletariat recht bald, daß 
der frühere aufopferungsvolle Kampf, für den die 
Idealiſten ihr Leben hingegeben, ein anderes Polen 
aufbauen wollte. Das Proletariat hatte doch 
während der Okkupationszeit die Politik der Unter⸗ 
drückung am eigenen Körper geſpürt und wollte 
gerade deswegen ein muſtergültiges, ein vollſtändig 
freies Polen. Nichts von dem blieb aber übrig. 
Derjenige, der nach Meinung der Reaktion zu laut 
die proteſtierende Stimme erhoben hatte, wanderte 
in das Gefängnis — genau wie damals in der 
Zeit der Knechtſchaft. 

Die Organifierung der Maſſen wurde not⸗ 
wendig. Sie wurde energiſch betrieben. Aber 
gerade dieſer Schnelligkeit wegen war der innere 
Kitt nicht immer feſt genug. Der Umſtand, daß 
uns die Okkupationswirtſchaft über 50 Prozent 
Analphabeten hinterlaſſen hatte, ſpielte gleichfalls 
ſtark mit, denn dieſe 50 Prozent hörten, gerade 
weil ſie Analphabeten waren, nur auf einen Agi⸗ 
tator, nämlich den Geiſtlichen. Und dieſer war 
ſchon 1905 der Anhänger der Nalionaldemotratie, 

Eine Hoffnung blitzte für das arbeitende Volk 
im vorigen Jahre auf. Die Mairevolution des 
Marſchalls Pilſudſki ließ das Proletariat für kurze 
Zeit hoffen, daß mit der Vertreibung der Reaktion 
vom Staatsruder gleichzeitig auch die wirtſchaft⸗ 
liche und politiſche Freiheit für das geſamte in 
den Grenzen Polens wohnende Volk eintreten wird. 

Die Hoffnungen blieben Hoffnungen. Das 
Volk und ſeine Vertreter haben weniger zu ſagen, 


2 


als die Herren Wierzbieki vom „Lewiatan“. In 
politiſcher Beziehung rufen auch heute wie vorher 
beſonders die Minderheiten nach der politiſchen und 
nationalen Freiheit. 

Dieſes Polen haben die Freiheitskämpfer 
1905—1907 und 1914—1918 nicht als ihr 
höchſtes Ideal geträumt. Sie ftellten ſich die Frei⸗ 
heit ganz, ganz anders vor. 

Am heutigen 9. Jahrestage der Wiedergeburt 
des Staates Polen wünſchen wir uns und dem in 
den polniſchen Landen wohnenden Volke die bal⸗ 
dige Verwirklichung des Gedankens Freiheit in 
dem Sinne, wie er 1905 von der Polniſchen 
Sozialiſtiſchen Partei, von der Sozialdemokratie 
für Polen und Litauen und von uns allen gedacht 
wurde. L. K. 


Auch in der Endecja beginnt der Zerfall. 


Nachdem im „Plaſt“ eine ſtarke Abwanderung der 
führenden Mitglieder eingetreten iſt, ſcheint dies bei 
der Endecla ebenfalls der Fall zu werden. Nachdem 
erſt vor kurzem der Senator Otlinſti, ein Großgrund⸗ 
beſitzer aus der Umgegend von Tarnopol, aus der En» 
decla ausgetreten iſt, hat nun bereits wieder ein Se⸗ 
nator, und zwar Wofciech Wioncek, der Endecja den 
Rüden gekeh t. Senator Wioncek iſt Großgrundbeſitzer 
im Kreiſe Tarnobrzeg. Er hat feinen Beitritt zur 
Katholiſchen Volks partei, der ſogenannten Matakie wicz 
Gruppe, erklärt. Dieſe Gruppe hielt vor einigen Tagen 
ihre Tagung in Dzikow ab. 


Wühlarbeit. 


Don Lemberg aus wird wieder einmal eine ge⸗ 
helme Brofhliee gegen die derzeitige Regierung ver⸗ 
breitet. Diesmal wird mit perfönlihem Klatſch aus 
dem Peſvatleben des Nellvertretenden Minifterpräfiden» 
ten Bartel, des Innenminifers Sklabkowſki, des Chefs 
der ſtaatlichen polizei Maleczewſki und einiger galizis 
ſcher Woſewoden gearbeitet. das Machwerk zeugt nicht 
gerade von einer befonderen geifiigen oder moralifchen 
Höhe des politiſchen Kampfes. Es dürfte von den 
rechts rabikalen Staatsſtreſchan hänge rn ausgehen, die 
vor einiger Zeit auch die bekannte Broſchüre über den 
Fall Zagörfti in Geheimdrudereien herſtellen und dann 
auf verborgenem Wege verbreiten ließen. 


Ein reicher Ordensſegen. 
200 Orden Polonia Restituta und über 100 Berbienfts 
Irenze. 

In dem mit dem heutigen Datum erſchienenen 
„Monitor Polſki“ ift ein Verzeichnis der anläßlich des 
heutigen Natlonalfeiertags mit dem Orden Polonia 
Restituta bedachten Perſonen enthalten. Unter den 
Ausge zeichneten befinden ſich: der Vize p äſes des 
Lewlatan Lauyszewicz, Biſchof Bandurſtt, Vize juſtiz⸗ 
minifter Car, der Lodzer Woſewode Jaszczolt, der Vize ⸗ 
vorſitzende des Lodzer InduftrieDenverbandes Dr. Alfıed 
Biedermann, Ing. Boyer, der Wojewode von Pomme⸗ 
rellen und ehemalige Innenminiſter General Mlodzia⸗ 
nowlki und der Kommandant des Grenzichutzlol ps 
Minklewicz. Außerdem wurden über 100 Pollziſten 
mit dem Verdienſtkreuz ausgezeichnet. f 


Stadtratwahlen in Chelm. 

Am letzten Sonntag errangen bei den Stadtrat⸗ 
wahlen in Chelm Mandate: Poalej- Zion Linke 1, 
P. P. S. 8, Bund 1, Poale j. 3 on⸗Rechte 8, jüdiſche 
Handwerker 1, jüdiſcher Block 4, polniſches Wahlkomitee 
3, Ukrainer und Ruſſen 0. 


Um den Ausbau der Städte. 


Wie Ihe Koereſpondent arfährt, wird dia Aus- 
übheungeverordnung zum Debrel über den Aue bau 
e Städte demnöchſt vom Staate pröſidenten unter- 
eichnet und im „Dziennid Aſtaw“ beröff zutlicht wer⸗ 
en. Die Oororbaung regelt dia Angelogonbeit dar 
DB ldung der Komitese, deren Kompetenzen und dio 
Frage der Keaditberteilung. Die Derordnung ſiaht 
vor, daß die Pläne vom Komitee ausgearbeitet und 
vom Sladtlrat beſtätigt werden müfjen. 


Eine humoriſtiſche Zeitfchrift konfisziert. 
Geftern wurde die in Warſchau erſcheinende 
Bumoriftiihe Zeitſchrift „Cyrulik Warszawfki“ konſis ziert. 
Die Konfiskation iſt wegen Abdruck eines mit der 
Anterſchrift „Kakadu“ verſehenen Bildes erfolgt, woran 
die Behörden eine Beleidigung von Regierungeperfonen 
erblickten. Es geſchah dies zum eıften Male, daß in 
Polen eine humoriſtiſche Zeltſchrift konfisziert wurde. 


Der Ueberfall auf den Abgeordneten 
Franz. 


Die Kattowſitzer „Polonia“, das Organ Kor- 
fanfys, nimmt zu dem Aber fall auf don doulſchen 
Abgeordneten dae Warſchauer Se im Feanz Stellung. 

as Blatt borurteilt den Vorfall und berlangt Oer. 
jammlungefeeibeit auch füe die Doulſchen. Die 
„Polonia“ bezeichnet den Noeberfall als eino Peopa- 
ganda zugunften der Deutjchen. 


Leb ze Dolle seng > 
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Zu der bevorſtehenden Aufnahme der 
polniſch⸗deutſchen Verhandlungen. 
Wer wird Borfigender der deutſchen Delegation? 


Berlin, 10. November. Die polniſch⸗deutſchen 
Wirtſchafts verhandlungen ſollen von zwei Kommiſſionen 
geführt werden. Der Beginn der Verhandlungen iſt 
ſofort nach der Feſtlegung der Grundſätze durch den 
Reichsaußenminiſter Streſemann und den polniſchen 
Delegierten, den Departementsdirektor des Außenmini⸗ 
ſteriums Juckowſki, zu erwarten. Dieſe Frage hat jedoch 
durch die pötzliche Erkrankung Jickowſtis eine kurze 
Verzögerung erfahren. Die Ankunft Jackowſkis in Ber» 
lin wird am 17. d. M. erwartet. 

In den Berliner politiſchen Kreiſen wird gegen: 
wärtig ein unterirdiſcher Kampf um die Beſetzung des 
Amtes des Vorſitzenden der deutſchen Delegation für 
die Wietſchaftsve handlungen geführt. Gegen die Kandidatur 
des Miniſterialrats Poſſe werden veiſchiedene Stimmen 
laut. Man behauptet, daß zwei fo wichtige Verträge, 
wie es die Handelsverträge mt Fronkreich und Polen 
find, nicht von einer und derſelben Perſon ausgearbei⸗ 
tet und durchgeführt werden können. An dem Zuſtande⸗ 
kommen ſind zu allermeift das Wirtſchafis. wie auch 
das E nähtrungsminiſterium intereſſiert. Da aber zwiſchen 
dieſen beiden Minifterien große Meinungsverſch eden⸗ 
heiten beſtehen, jo kann von einer Kandidatur eines 
Beamten eines dieſer Minifterien ebenfalls keine Rede 
ſein. Deshalb wird die Kandidatur des Miniſterial⸗ 
d rektors im Finanzminiſterium Dr. Ernſt, als von keiner 
Seite abhängig, vorgeſchlagen. Gegen Dr. Ernſt treten 
jedoch die Deuiſchnarionalen auf und ſchlagen ihrerseits 
den ehemaligen Staats ſektetär Hagedorn vor. 


Neuer Rieſenſtreik in Deutſchland. 


Bar man, 10 November. Die geſteigen Dor- 
handlungen in der rechter holnſſchen Te xlilinduſteio vor 
dem Dorfißenden des Staatlichen Schlichtunge aus. 
ſchuſſos für dae bergiſche Land wurden Furz vor Mit. 
fornacht ergebnislos obaobeochen, Damit teitt ſofort 
die Aue ſperrung von 55 000 Texlilaebeltarn dos rechts · 
rhelniſchen Bo zlels in Kraft. 


Ein ruſſiſch⸗rumäniſcher Nichtangriffs⸗ 
pakt? 


Bukareſt, 10. November. Wie die „Dimineata“ 
mitteilt, tritt am 5. Dezember in Odeſſa die gemiſchte 
rumäniſch⸗ruſſiſche Kommiſſion zuſammen, die einzige 
Inſtanz, durch die Rumänien und Rußland miteinander 
verkehren. Dieſe, aus Vertretern der beiderjeitigen 
Militär und Sicherheitsbehörden beſtehende Kommiſ⸗ 
fion, tagt regelmäßig und abwechſelnd in Rumänien 
oder in Rußland zur Beratung und Schlichtung 
von Grenzzwiſchenfällen ſowie zur Regelung 
der Schiffahrt und Fiſcherei. Wie „Dimineata“ weiter 
erfährt, ſoll dieſer Konferenz auch ein Vertreter des 
Moskauer Außenkommiſſarlats als Beobachter beiwoh⸗ 
nen. Dieſe erſtmalige Anweſenheit eines ruſſiſchen diplo⸗ 
matiſchen Vertreters bei einer ſolchen Konferenz wird 
von „Dimineata“ dahin erklärt, daß die Moskauer Re⸗ 
gierung beabſichtige, daß Terrain in Hinſicht auf 
den Abſchluß eines Nichtangriffspaktes mit Rumänien 
zu prüfen.; 


Ein Kongreß der Freunde Sſowjet⸗ 
rußlands. 

Moskau, 10. Nov. (Pat). Die Moskauer 
Nadioſtation berichtet: Heute wird in Mos kau ein Welt⸗ 
kongreß der Freunde Sſowfetrußlands eröffnet werden. 
An den Kongreß nehmen alle zur Feier des Jahres⸗ 
tages der Revolution nach Rußland gekommenen Dele⸗ 
gierten teil. Auf den Kongreß wird über das Ergebnis 
des Ausbaues der ſozialiſtiſchen Sſowfetrepubliken in 


den letzten 10 Jahren ſowie über die Kriegsgefahren 
berichtet werden. 


Eine Begegnung Muſſolinis mit dem 
ſüdſlawiſchen Innenminiſter. 


Paris, 10. November (Ac). Wie „Petit 
Pariſienne“ berichtet, iſt der ſüdſlawiſche Geſandte in 
Rom von ſeiner Regierung beauftragt worden, Muſſolini 
zu einer Begegnung mit dem Innenminiſter Dr. Marin: 
kowicz einzuladen. Die else Man der beiden Staats: 


männer dürfte nach der Reiſe Marinkowiczs nach Paris 
erfolgen. 


De . 
een. 
Morgen, Sonnabend, d. 12. d. M, um 7 Uhr abends, findet 
im Saale der D. S. A. P. in der Petrikauer Str 109 die 


Eröffnung der Vortrags⸗ und 
Diskuſſionsabende 


ſtalt. Den erſten Vortrag hält 
Sejmabgeordneter Artur Kronig 
über das Thema: 


Das politiſche Geſicht Polens. 


An den Vortrag knüpft ſich eine freie Ausſprache. 
Der Eintritt iſt für alle frei. 
Der Vorftand 
der D. S. A. P. Lodz Zentrum, 


. beerpei 
er ö 
— 


Tagesnenigkeiten. 


0 

Vor der erſten Stadtratſitzung. RN Die me 

Vorgeſtern ſprachen die Vertreter der P. P. S. in N 
des „Bund“ beim Lodzer Wojewoden vor, um be 
Einberufung der erſten Sitzung des Stadttals De 
hne der 125 9 1 En neuen Mehrheit die 
nahme der Arbeit zu ermöglichen. 

Der Wojewode erklärte, daß die Wahlalten 00 
Richter Zaborowſti noch nicht überſandt worden 
trotzdem die Preſſe davon pofitiv ſchrieb. Dies 
durch zu erklären, daß im letzten Augenblick vor ige 
Abſendung der Akten die Vertreter der Unabhändn 
Sozialiſten den Wojewoden erjuchten, dieſer möge daß 
den Proteſt der Partei um Zuerkennung des Ma 12 
dem erſten Erſatzmann ſelbſt entſcheiden, indem F Mi 
Entſcheidung des Amtes einer nochmaligen dung 
unterziehe. Aus dieſem Grunde iſt die Ueber 
der Akten an Richter Zaborowſti noch nicht 95 
Eiſt heute ſoll dies geſchehen. Morgen ſoll der Sin 
präſident die Akten erhalten, um die Einberufung 
erſten Stadtverordnetenverſammlung vornehmen 0 ruht 
nen. Ob dieſe am 17. November ftatifinden mid 
alſo noch nicht feſt. 


die Interp 


Heute Nationalfeiertag. Der 11. 1 
wurde bekanntlich von der Regierung Pilſudſ m 
Nationalfeiertag erhoben. Die ſtaatlichen und 10 
nalen Behörden ſowie die Schulen feiern diefe 
u. a. dadurch, daß die Aemter und Schulen gel flogg- 
bleiben. Selbſtverſtändlich werden die Häufer g. jenteh 
Auch haben die Polizeibehörden es den Kauf 0 
nahegelegt, während der Zeit der Gottesbienfi, 
von 10 bis 1 Uhr mittags, die Geſchäfte zu ſchlehee 

Kontrollverſammlungen der Reſes g 
Am Sonnabend, den 12. November, haben ſich 10 1007 
viſten (Kat. A, C und. C I) der Jahrgänge 1899 un 119 
zu Kontrollverſammlungen zu ſtellen. Es haben, 6, 
die Reſerbiſten, die in den Kommiſſarlaten 2, Baht 
9 und 11 wohnen, zu ſtellen: Jahrgang 1899 (BU nz 
Sz, T, U) im Lokale, Konſtantynowſka 62. 9 N 
1901 (Buchſtabe Kr bis E) im Lokale, Leszna 7 ligen 
Reſerviſten aus dem 13. Kommiſſariat, und zwar Ian 3 del 
1899 (von R bis 3) ſowie die Reſervlſten 70 (Au 
14. Kommiſſariat (Buchſtaben A bis F) im Lokale Yin 
lerne), Konſtantynowſta 81. Die Reſerviſten ode 6 
7, Kommiſſariat, und zwar der Jahrgang 190 0 Die 
bis P) im Lokale (Kaſerne), Leszna Nr. 70. Has 
Kontrollverſammlungen beginnen Punkt 9 5 mit 
Militärbüchlein ſowie die Mohiliſierungskarte ſin 
zubtingen. das 

Die arbeusleſen eingeſtenten, DM des 
Recht auf Unterſtützung zuſteht, können dleſe 1. in det 
heutigen Nationalſetertages im Auszahlungs büto Kopf 
Goanjtaftrage abheben. Dagegen mülfen ſich die 
arbeiter, die monatliche Unterſtützungen beziehen, 
heute, ſondern am Montag melden. (i) trie f 

Vor neuen Aktionen in der Textilinds het, 
Die Arbeitergruppen der Tertilinduftzie, u. zw 110 eine 
Reiger, Schlichter und Andreher, haben fürs! welche 
beſondere Sektion beim Klaſſen verband gebildEN. per 
ſich der Wahrnehmung der Intereſſen dieſer gi 
beſonders widmen ſoll. Begründet wird die 5 pielef 
nahme nicht allein durch die ungenügenden M andt⸗ 
Arbeiter, ſondern vor allem durch die gerade „gun? 
chiſchen Zufände in den Lohn- und Arbeits hep ed 
gen dieſer Gruppen. Sonnabend, den 12. d. umlung 
im Lokale des Klaſſen verbandes eine I ffahtel, 
obiger Arbeitsgruppen ſtatifinden. Wie wit 15 tom’ 
ſoll in dieſer Verſammlung die erſte ſtändige 95 Nol⸗ 
miſſton gewählt werden, welche eine Aktion zwe ghet, 
malifierung und Verbeſſerung der Lohn⸗ und Fach 
bedingungen durchführen fol. Wenn es diele, Hull, 
kommiſſion gelingen follte, ihre Aufgaben zu ve € und 


1) | Wen 
chen, jo würde die Textilinduſtrie eine eigenatt ums Spanſer de 
ie haben. nd tiefgehende Bewegung durch e 
en haben. Do Vi ſchlug 
Textilwaren find keine Lugugartitg ge Aale we 
der Termin immer näher rückt, da die Gewerbeln des wieiene q 
für das kommende Jahr gelöft werden müſſen, m e feine zu f 
Verein Lodzer Kaufleute dem Finanzminister Lag Nan gemein 


Memorial in der Frage des Verkaufs einige 


artikel auf Grund der Handelspatente eingerelcz; ul zr! ns 
wird darauf hingewieſen, daß laut Geſetz vom 15. Aue dale die er 
1925 für Handelsunternehmungen, die Patente Unter“ wi »Spaniı 
gorie beſitzen, Beſchränkungen beſtehen. Dieſe n er auger dual 
nehmungen dürfen Luxus waren nicht führen. ten Be; eines Aber 
den aber oft Textilwaren, die als Artikel des eise und Npanierin 
darfs gelten können, als Luxus waren bezeichne, rin ewag der 
ſomit Edelſteinen, dem Kriſtall uſw. gleichgeſteli teme, hie, 
ſollte unbedingt Wandel geſchaffen und den echt in 


Sei 
mungen mit Handelspatenten 3. Kategorie das 8e en 
eingeräumt werden, beſſere Warenſorten und auch ließt v 


denſtoffe zu führen. (C) bal⸗ zuſchte, die 
b RL SET ER zum Verkauf von ame aue 
waren werden demnächſt erteilt werden. Klein hin die te, 
haben Geſuche an die Finanzämter, Großhändler je Ab⸗ ig Moltke 
Finanzkammer zu richten. Berufungen gegen werden kick m 
lehnung von Geſuchen können nicht eingereicht A. nu 
höchſtens Beſchwerden an die höhere Inſtanz. abend, aufenehme 
Teatr Popularny. Am kommenden a der 10 1 
um 8.30 Uhr abends, findet die Erſtauffübnnaberd⸗ zit ihr in 
Zaktigen Operette „Gel Gri“ ſtatt. Am Sont iv ürg 


m gar 
um 4 Uhr nachmittags, und Sonntag, um 12 195 und Fel damal 
tags, gelangt eine Märchenaufführung mit Geſa PR 
Zanz zur Aufführung. E  Stden, de 


Ny 310 | 1 


erbeiblatt zur Nr. 310 Lodzer Volkszeitung Freitag, den 11. November 1927 
— t K 8 un 


ten. 


ſitzung. K 7 . . . 22 i 5 a 
er nen n Die materiellen Hilfeleiſtungen für Krankenkaſſen. Deralne +» Deranfaltungen 
vor, um 2 Deutſcher Theaterabend im Chr. Commis⸗ 
9 hel de ae N Verſicherte. 2 Die rührige dramatiſche Sektion mit ihrem 
hrhe elleiter, Herrn Richard Zerbe, unterſtützt von dem 
1. © oͤnterpretierung der Frage: Hat der Kranke das Recht, nur 39 Wochen lang | unter ellen des Supellmeitere, Haun Reinhold Trg 
TB en e Geldunterſtützungen zu erhalten. ſtehenden Hausorcheſter, führt übermorgen, Sonntag, den 
"Dies i 5 Diefe Frage war vorgeftern Beratungsgegenſtand kommen, wie der Chjena⸗N. P. R.⸗Magiſtrat mit den 177 1 u Rh ne 
nblied vot der z zer Krankenkaſſenverwaltung. Ein Verſicherter, Steuergeldern gewirtſchaftet hat. An verſchiedenen Parterre, das 3 aklige Singspiel Das Glücks mädel“ 
Unabhängige® Beipilfen ochen hindurch als Arbeitsunfähiger Geld: Stellen wiederum wurden die Straßen aufgebuddelt und auf ein Werk Beides ſehr ſchöne gefällige Melodien 
eſer möge iber mit 0 erhalten hatte, wandte ſich an die Verwaltung die Pflafterungsarbeiten nicht zu Ende geführt. In enthält und zweifellos den Beifall der Hörer finden 
des Mandats beiter orderung, ihm die Unterſtützung auch noch] der Ztudlanaſtraße neben dem Haufe der Barmherzige | wird. Es wird noch darauf hingewieſen, daß der 
indem er ie auth zahlen, da er inzwiſchen von einer anderen keit beiſpielsweiſe wurden vor einiger Zeit die Zutritt für jedermann zugänglich und die Eintrittspreiſe 
ligen Revſſiol Mügun befallen iſt, was ihm das Recht gibt, Unter | Pflafterungsarbeiten eingeftellt. Bei dem gegenwärtigen ſehr niedrig gehalten Barden find. Es verjäume daher 
a Ueberſenduug Tan durch weitere 39 Wochen zu erhalten. Regenwetter iſt es ein Ding der Unmöglichkeit, die Straße Riemand ſich diefes wirklich gute Theaterſtück anzu⸗ 
nicht etſogt den Ae lic wurde feſtgeſtellt, daß ein Rundſchrei⸗ zu paſſieren, ohne ſich der Gefahr aue zusetzen, im Dreck ſehen. Eintrittskarten find im Vorverkauf bei folgenden 
oll der Stadt en uſſichtsbehörden aus dem Jahre 1924 beiteht, | — wir haben keinen anderen Ausdruck dafür — zu Firmen u haben (numerierte Stühle Zl 3.—, 2— 
nberufung den fützun ggelagt iſt, daß ein Arbeitsunfähiger, der Unter | verfinfen. Vom neuen Magiſtrat iſt zu hoffen, daß er 1.50 Stehplatz Zl. 1.—): G. A Reſtel Penikauer 84. 
ehmen zu für ungen im Laufe von 39 Wochen bezieht, zu Unter gerade auf dieſem Gebiete Wandlung ſchaffen wird. G. N Schulz Petrikauer 97, Geilke und Tölg Petri⸗ 
den wida; Laie ber für weitere 20 Wochen berechtigt ift, falls im Der ſtädtiſche Haushaltsplan für 1928/29. | kauer 105, ſowie im Setretariat des Commisvereins, 
ba and eien 39 Wochen feitgeftellt wurde, daß er] Wie fchon mitgeteilt, hat der Magiftrat die Arbeiten | Koscluszio. Allee 21. 
Re ongefiis 0 f . verfallen iſt. Die Verwaltung jur Auſſtellung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes für das Preis ltatabend des dritten Zuges der Frei⸗ 
, e e en nennen | der enge ſaleh Bereits Nnfang Other abgeiolkn, | witigen Benermehr. im de Se ven 12.0 DR, 
piti IR € as Budget eßt mit einer Geſamtſumme ab, die der 0 5 f 5 
an 7 Kr Be eh a Beer Aa 8 des diesjährigen Budgets nleichtommt, doch ſind einige as e Se yeelerie Sie: ee Zuges 
1 dieſen t nicht fine ſeiche angef ben. a 10 1 1 ein 910 ſtädtiſche Inſtitutionen in höherem Maße bedacht worden, Lodzer Turnvereins „Kraft“ an der Gluwnaſtraße 17 
len aa aun der daten Krantheit if Venn. beg . ene Summen 195 ichen der 9 ent 10 ein Preisſkatabend, zu welchem auch Nichtmitglieder der 
5 N n It. „B. größere en anſchlag e agiſtrat hat be⸗ 1 3 
iuſe afl an der in der Folge der ärztlichen Behandlung ſchloſſen, dem neuen Stadtrat lediglich eine Auſſtellung Vn adac e e ee b 
dienen Ne ehen nicht bis ein nene Arat gaht 4 09 71 5 an 5 e Ab nee, paß ſprechend ge Für Nichiſpieler if ein Flobert⸗ 
lleße er 5 a „Ile egründungen und Amerkungen zu überweisen, jo da : 
mee einen d aber im Laufe der erſten 39 Wochen der kommende Stadtrat längere Zeit zur Fertigſtellung la ine e ee Ss 
ch die Nele? H ‚jo hi f 55 imbruch zu, die ihn arbeitsunfähig des Budgets brauchen wird. Einſchreibegebühr zum Skatſpiel beträgt 5 3 dagegen 
1899 und! he flüfungen für 99 1 85 Recht 0 9 Proputtionsftatiftifem. Der Lodzer Wojewode ſoll das Schießen nach Lagen gezahlt werden. Eintritt 
s haben. N M eine ochen. Die Feſtſtellung, ob es | Saszczolt hat eine Verordnung erlaſſen, wonach die wird nicht erhoben 
12 0 6, fleece mene Krankheit handelt oder um eine Ber Induſtrieunternehmen, die im Berichtsjahre auch nur —ſäõ 
90 (Buco de Mankensh der alten, liegt bei der Heilkommiſſion zeitweiſe mindeſtens fünf Arbeiter beſchäftigt haben, 
19 Sahrgen) neuen alle die jeden Fall durch eine Kommiſſion oder für welche 0 den de Se e e e Kunſt. 
ana 7/9: 0 iſt, verpflichtet ſind, an das Statiſtiſche Amt in War⸗ 
un Jaht wunde gen fac 5 3 0 1 Wan ſchau, Aleſe Jerozolimſtie 32, einen Bericht über die Kleinkunſtbühne „Gong“. 
ſten au den bes. Die Neue an keit e Einha dae ut er⸗] Produktion im vergangenen Jahre einzufenden. Außer: Die Bühne hat keinen ſchlechten Griff damit ges 
F d ͤ ma glos“ einftubierte, 
ten aus vs auch verliert d eb 10 ge 9 5 ſin enn oder dieſe Zahl Arbeiter beſchäftigen, oder die Unter: | Es würde zu weit führen, die guten Leiſtungen der 
190¹ be gte A Wochen lan Unt 11 abe get ich, nach 185 nehmen, die von dem Statiſtiſchen Amt beſonders be» | Künftler einzeln einer Kritik zu unterziehen. Das Pu⸗ 
. 70. mecht auf Unterhü nterſ 11 1 hat, je fe zeichnet find (nach dem Geſetz vom 6. Februar 1922, Dz. Hlitum weiß, wem es zu danken hat und fargte damit 
9 uhr. u tungen, ſowohl ärztliche wie materielle, | I. R. P. Nr. 12, Poſ, 108, und nach der Zuſatznovelle wirklich nicht. Von den einzelnen Rollen find aller» 


Wie b 0 dieſem Geſetz vom 7. 4. 1922 Dz U. N. P. Nr. 48, dings einige ganz vortrefflich, wie z. B. „Dziecko ulicy“ 
4. RRR 9 ei uns gearbeitet wird. Der Chjenas | Bol. 427, über die Statiſtit der Beſchäftigung), ver⸗ | (Das Kind der Straße), das von dem kleinen Bolus 
1 d Fu Magiſtrat, deſſen Herrlich keit Gollſeſdant bald pflichtet, monatlich an das Statiſtiſche Amt in Warſchau Kaminiti verkörpert wird. Dieſer Kleine verſteht es 


dene d A! 
tot et de geht, hat während ſeiner mehrjährigen Tätig. einen Bericht über die Beſchäftigung und die Zahl der | meijterhaft, die Lachmuskeln der Beſucher in ſtändiger 
br in 55 Bien Pufhmeit geleiftet. Ein een Kopitel Arbeiter ſpäteſtens bis zum 5. eines jeden nachfolgenden | Bewegung zu halten. Herr Laskowſki verſteht es wie 
K0 Unten die onats, und eine Abſchrift dieſes Berichtes an die In⸗ wohl kaum ein anderer, die Beſucher während der ohne⸗ 


die R Tilafterarbeiten. Für dieſe Arbeiten wurden 
10 em nicht Maunmen ausgegeben, doch nichts Geſcheites geſchoffen. duſtrieabteilung der Wojewodſchaft in Lodz in eben hin ſo kurzen Pauſen gut zu unterhalten. „Der 


e un 

le af, dilängſt fertiggefellte Nawrolſtraße weſſt Löcher dieſem Termine einzuſenden. Pazifist“ iſt beſonders gut gelungen, in dem die Nollen 
liabe e auf das augenſcheinlichſte beweilen, wie man gahrpreisermäßigung für Winterkurgäſte. zwischen Frl. Popielewſta, Herrn Sielanſkt und Herrn 
m: Scheune lde aten fol. Im Pflaſterungs programm des Auf Grund einer Verordnung des Verkehrsminiſters, die Stonieczuy geteilt ſind. Alle drei vermögen es dank 
zich el den Magſſtrats war auch die Pflaſterung von | bis zum 15. Mai gilt, können Reiſende, die zu Kur⸗ ihrer Gaben das Publikum hinzureißen. Vergeſſen jek 


i, te denen in den Vororten vorgefehen. In dieſer Ber | oder Erholungszwecken Winterkurorte beſuchen, bei der auch nicht Frl. Butojemſka, die mehrfach vor den Vor⸗ 
fer Gruppt tig wurde jedoch ſehr wenig geleiftet. Und wo | Nüdreife eine Fahrpreisermäßigung auf der Eiſenbahn hang treten mußte. Von einzelnen Bildern find wohl 
epieſe N Io Mifer eine Straße gepflaftert wurde, ſo iſt die Arbeit | in Höhe von 66 Prozent des Fahrpreiſes erhalten. am beiten „Die Meerſchaumſzene“ und „Das Hindu⸗ 


Löhne deer fen“ ar ausgeführt worden, daß die „neugepilofter | Vorausſetzung dabei ilt, daß der Aufenthalt in dem mädchen“. In beiden Szenen war das Bühnenbild 

1abehn anal Mauch taßen nur ein Verkehrhindernſs bilden. Man | Kurorte mindeſtens 14 Tage gedauert hat und die | geihmadooll. Nicht zuletzt ſei der Szene von Felus 

ts bedingt und in K nur die neugepflafterten Straßen in Chojny | Länge der Fahrſtrecke mindeſtens 100 Kilometer] Amper gedacht. Auch hier waren die beiden bereits 

p. N, Ei 2 atolew anzuſehen, um einen Begriff zu be» | beträgt. vorher genannten Herren und Frl. Jaskuwna hervor⸗ 
mmi, una m 

wit el Als er ein Auge auf Chanele geworfen hatte und auf den | mit ihm war fie bereit, fortzugehen, und um ſeinetwillen 


ige Jace 5 Einfall gekommen war, dieſe zu heiraten, wurde ihm ſeine | wollte fie ſelbſt ihren Oberſten jallen laſſen. ) 
zelle je 1 „Spanierin“ gleichgültig, Kaum war indeſſen Chanele ſeinen Mottke lag halb angezogen wie ein König auf Marys 
5 Arbeits Kin Händen entſchlüpft und kaum hatte er von ihrer Mutter faſt | Bett, Vor ihm ſtanden auf einem Tiſchchen verſchiedene 
Van eine Straſpredigt zu hören bekommen, als er den Entſchluß | Weine, Liköre und Kognak. Zu feiner Rechten aber ſaß die 
N ROMAN VON SCHALOM ASCH faßte, ſich dieſe ganze Heiratsangelegenheit aus dem Kopfe | „Spanierin” in ihrem ſchönſten ſeidenen Kleid mit dem 
. 5 zu ſchlagen. Und dg erinnerte er ſich ganz von ſelbſt wieder [Spitzenbeſatz und einem tiefen Ausichnitt; ihre Arme und 
enattige ng Wenn der an die „Spanierin“. Ihre Beziehungen zum Kommiſſar | Bruſt waren nackt, und in den Ohren hatte ſie große, mit 
durch zum Spanſer ide Herr Oberſt abends kam, ſchloß er ſich mit der gaben dazu noch mehr Anlaß. Die häufigen Beſuche des Ge» | Brillanten überſäte Rubinohrringe, die ie der Herr Oberſt 
fu n“ in ihrem Zimmerchen ein, betrank ſich dort und waltigen, die Nächte, die er mit Mary im verſchloſſenen geſchenkt hatte. Jetzt ſah fie in ihrem Auſputz nicht ſchlechter 


l. ſcovabre Orgſen. Alles, was ihm unter die Finger Jimmer verbrachte die (deſchenke, die fie von ihm erhielt,] aus als jede ſchſcke Chanfonette. und Mottke ſtreiſte ihr 


0 : ade 
U 7 mer 9 er in kleine Stücke, und obwohl der rothaari alles das machte Mottke auf ſeine erſte Geliebte eiferſüchtig.] eigenhändig den Brillantring auf, der ſeinerzeit für Chanele 
El eihein? Aale w won ſeinen Beſuchen nichts welter als Schaden Und er ſchlug ſich die ganze Heiraterei aus dem Sinn und bestimmt geweſen war. Bon Bi en Weinen und Bilde 
w del pie er dennoch ſtolz auf die ſeinem „Etabliſfement“ | näherte ſich wieder ſeiner Seiltänzerin. 5 ren war Mottke etwas angeheitert und jagte alle ſeine 
t dr lene E 
en, ell Feels 80 ad und die Einwohner des Stadtteild kamen Schwer war ihm das nicht gefallen. Bei den erſten [andern Mädels heraus, denn er hatte fie vorher nur herein⸗ 
terium l Flerſten einn und baten ihn um den Gefallen für ſie beim freundlichen Worten, die er zu ihr ſprach, als er fie verlegen [gerufen, um ihnen zu zeigen, daß die „Spanierin“ wieder 
Te Min n gutes Wort einzulegen. Denn Welwele war lächelnd bei der Hand nahm, verzieh fie ihm alles. Und fie | die „Königin“ war. Mary ſelbſt hatte ihn da 
iger Leg ommiflar ul gen. Denn Welwele wa f : e „König 9 b hn darum gebeten, 
eicht. aul 1 ſar plötzlich ein ganzer „Macher“ geworden... | gehörte ihm wieder mit Leib und Seele. Sie fühlte, daB | denn fie wünſchte, daß ihre Kolleginnen „vor Neid platzen 
er 5 Jul dur aſaugs ging Motire die Geſchichte mit d ; Mottke, der ihr vom Geſchick Beſtimmte war, ihr Mann, ihr ſollten“. Nachdem jene nun fort waren, war Mottke allein 
m 15 an inſofern an 5 ; e mit dem Kommiſſar Bruder, ihr Herrſcher, der mit ihr alles machen konnte, was | mit Mary. Sie tanzt ih 5 te 4 
Kate ate mals dieſer ihn um die Einkünfte gebracht i ich f Yy e tanzte vor ihm und mußte ihm vormachen, 
nte 3. ee, die er ſonſt dur ee eee er wollte, und der dabei mit ſich ſelbſt ebenfalls tun und laſſen [wie ſie ſich dem Oberſten gegenüber benahm. Mottke la 
Unter“ „Spani 1 ch die „Spanierin“ gehabt hätte. Denn | durfte, was ihm paßte. i a 
Diele Miß Spanierin“ war nu jede N ; „ p wie ein König da, trank von Zeit zu Zeit einen Likör und 
n wel amen ung brachte den Tuschen nichts ein Jah Aber nun ſtand ihnen beiden der „Herr Oberſt“ im Wege, betrachtete wohlgefällig fein Eigentum, die „Spanierin“. 
Nun ge, einiger Zeit ab achte dem Burſchen nichts ein. Nah | und ſie begannen beide darüber nachzugrübeln, wie fie ihn | Si N Dberit” ud ihm alles 
ten nes aber begann er ſich darüber zu ärgern. Und Pr . ie mußte ihn „Herr Oberſt“ nennen und ihm alles zeigen. 
; el und Sende, als der Oberſt ſich wieder einmal mit der eee was fie je dem Kommiſſar vorgeführt hatte. Mottke aber 
eichne 9 eri dung 1 eingeſchloſſen hatte und aus ihrem Zimmer der 10. redete ſich ein, er ſelbſt wäre fetzt der Herr Oberſt. 
1 neh WAS wie Eifer vernehmbar war, erwachte in Mottke Mottke wird von Sehnſucht befallen, e 82 en N Et 2 BORN 
t r empfan e Im „Etabliſſement“ des rothaarigen Welwele, im Zimmer „Der Herr Oberſt, der Kommiſſar des neunten Bezirks 
das Re Aare Ni 5 er Se Sehnfuicht nach dem Mädel, er-] der „Spanierin“, beging man ein Feſt, das Mottke ſich und der Stadt Warſchau. 5 4 
au alledem Wagen der Gaukler d dchen, als ſie ſich zu ihm] feinen Bräuten gab. Früchte, Wein und Delikateſſen waren „Und wie ſalutiert man vor dem Herrn Oberſt?“ fragte 
5 dan eßlich vor ſeinem geit ler hinausgeſchlichen hatte, bis] reichlich vorhanden und von fürſtlicher Qualität. Das hatte Mottke weiter und ahmte die Stimme des Gewaltigen nach. 
Taba huſchte, die er ebenfalle im W 1 eine andere Nacht auf- alles der Oberſt beſorgt, der jeden Tag aus den Geſchäften „Sol“ erwiderte die „Spanierin“ und ſtellte ſich mit 
125 ändler für nnen mit der Seiltänzeri de begonnen, und in der er | feines „Königreichs“ der „Spanierin“ etwas bringen ließ. einer zur Stirn erhobenen Hand ſtramm vor ihm bin. 
leinhän die Da mer verſtummten Marne den blutüberſtrömten and | Und der Vorrat an all diefen Dingen war ſo reichlich be⸗ Ihr ſtolzer, anmutiger Körper, der ſich jetzt ſoldaten⸗ 
dler an h; . Kanarik in den Fluß geworfen meſſen, daß ſeit dem Beginn der Beziehungen des Oberſten] mäßig vor ihm reckte, reizte ihn und regte ihn auf. Aber da 
en die g Mottte erinnerte ſich nur mit der „Spanierin“ die Kinder des in der Nachbarſchaſt | erinnerte er ſich daran, daß ſie genau dasſelbe auch vor dem 
werden kledesmal bedrückt Menn ungern an jene Nacht. Er fühlte] wohnenden Zigarettenmachers bedeutend friſcher und ge⸗Oberſten getan hatte. Eine Welle von Efferſucht ergriff 
cht 6) Aulſtändnis für feine Schuld an fie dachte, obwohl ihm das | fünder ausſahen. Die ganze Nachbarſchaft lebte eigentlich [ihn, und wütend rief er: 
nt be I) Agenentommen abging. Das Gange 995 in eh 1 lebe 1 e a N An nd ae „Und wie tituliert man einen Oberſt und Nommiffar?“ 
zonnabe et Nen . Erinnerung an eine Schuld, die 0 ate able. 115 Aber die h Sn bpraſſeret überſti Begri „Seine Exzellenz, der Kommiſſar Oberſt Waſilij Niko⸗ 
® Aber jedes die er hatte abtragen e heutige Praſſere rſtieg alle Begriffe. Heute u 
%%% d , ce wit ann au 
0 r in jener Nacht Karin de ar, wie wenn er ottke wollte ihr und ihrer er zeigen, daß ſie ihn nichts „to 8 plötz . 
2 Uhr ni, Sn daange Leben gen den 15 8 laſſen und fie ſein Weib | mehr angingen, und daß er ein Dummkopf geweſen war, als „Mottke!“ rief das Mädel halblaut und erſchrocken, als 
eſang 1 Hay omals nach dem Mord 5 wie wenn fie beide | er ein Mädchen zu freien verſucht hatte, das ihm, Kanarik, | fie ihn ſeinen ganzen Namen, feinen eigenen, zuſammen mit 
) Trip und ſie, Mary feine Schn Licht der Welt erblickt | einen Korb zu geben wagte. Er wollte allen zeigen, daß dem des Ermordeten in einem Zuge nennen hörte. Mit 
nt ſo nach dachte, fit weiter wäre. Und wenn er | Kanarik keinen Menſchen brauchte und vor niemand Angjt einem Schlage tauchte vor ihr alles auf, was in jener Nacht 


den, daß er ſich fa lte er ſich mit dem Mädel jo ſehr ver⸗ | Hatte, nicht einmal vor dem Herrn Oberſt. Hier trank er den | geſchehen war, und fie hatte ein Gefühl, wie es Frauen 
1 r mit ihr e e unter allen Umſtänden für | Wein, den jener für ſich ſenden ließ! Und auch die „Spa⸗ haben, wenn fie an ihre Hochzeitsnacht zurückdenken. 
N en. nierin“ würde er ihm nehmen ud irgendwohin bringen. Denn (Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend, den 26. Novem: 
ber, findet in Lodz der erſte 


zagend. Herr Skonieczuy machte ſich auch gut in der 
Szene „Wie ſpät iſt es?“. Hier wollte der rauſchende 
Beifall kaum ein Ende nehmen. Immer wieder mußte 
der Darſteller vor die Rampe treten. Im Finale trat 
das geſamte Enſemble mit Herrn Olus an der Spitze 
auf und übrachte die Geneſung Olus' zur Geltung. 
Das Programm ſichert der Geſellſchaft einen guten 
Beſuch. Arlo Buſch. 


Aus der Philharmonie. 


Das Konzert von Emanuel Feuermann. Im 
5. Abonnementsmeiſterkonzert, welches am kommenden 
Montag, den 14. d. M., ſtattfinden wird, tritt der be⸗ 
rühmte Cello⸗Virtuoſe Emanuel Feuermann auf. Der 
Künſtler, welcher dem Publikum gut bekannt ift, hat für 
fein Konzert folgendes Programm gewählt; Richard 
Strauß: F-dur op. 6., de Falla: Suite populaire es- 

agnole, Hindemith: Suite, Bloch: Baal Schem, Daube: 
Wenne Atenſki: Otientale, Popper: Polonaiſe. Beginn 
des Konzerts um 8 30 Uhr abends. 

Battiſtini Redivivus. So wird allgemein der 
unge geniale Bariton Umberto Urbano genannt, welcher 
demnächſt nach Lodz kommt und im ſechſten (dem letzten 
aus dem erſten Zyklus) der Abonnementsmeiſterkonzerte 
auftreten wird. Umberto Urbano ift ſtändiger Künſtler 
det Mailänder Oper „La Scala“, welcher jedoch auch 
in San Carlo, Neapel, Convent Garden in London, 
Grand Opera in Paris wie auch in Wien, Prag, Nizza, 
Monte Carlo, Rom und Sofia aufgetreten ift. Die 
Preſſe der ganzen Welt drückt ſich mit nber e dien 
lichem Enthuſtaemus und Begeisterung über dieſen 
phänomenalen Sänger aus. Sein Konzert findet am 
Dienstag, den 15. d. M., in der Philharmonie, um 
8 Uhr abends, ſtatt. 


Filmſchau. 


Kino Diwiatowe. „Monte Santo“. Es 
iſt ein dankbares Beginnen der Direktion, Kulturfilme 
aufzuführen. Der Erfolg wird gewiß nicht ausbleiben. 
Der Inhalt des Films iſt eine einzigartige Sinfonie, 
eine Hymne an die allgewaltige Natur. Schon der 
Prolog weiſt darauf hin, welch enge Lebensgemein⸗ 
ſchaft zwiſchen Natur und Menſchen beſteht. Der Film 
bildet gleichzeitig eine ernſte Mahnung und ruft den 
Menſchen zurück zur Natur. Geſchildert wird das tra⸗ 
giſche Schickſal dreier Sportleute, die an den Winter: 
veranſtaltungen im Alpengebirge teilnehmen. Der Beſuch 
des Kinos iſt wärmſtens zu empfehlen. A. S. 


Sport. 

Touring Club — Warta am Sonntag. 

Die ganze polniſche Preſſe brachte die Nachricht 
daß Warta ein Auslandstournee nach Weſifalen unter: 
nehmen wolle, und daß das Ligameiſterſchaftsſpiel 
Touring: Club — Warta, das am 13. ds. Mis. fällig 
at, infolgedeſſen nicht ſtattfinden werde. Wie nun 
Poſener Blätter melden, beruhen dieſe Nachrichten nicht 
auf Wahrheit. Das Spiel Touring — Warta findet 
daher entgegen allen Behauptungen ſtatt. (c—$.) 

Lodz — Oberſchleſien am Sonntag. 

Die von uns bereits gebrachte Meldung, daß ein 
Auswahlſpiel zwiſchen den obengenannten Städten bes 
vorſtehe, beftätigt ſich nun. Am kommenden Sonntag 
ſpielt Oberſchleſten — Lodz auf dem D. O. K. Platz, um 
2 Uhr nachmittags. Wir kommen auf dieſes Spiel noch 
näher zurück. 


ES Ben Reiche. 


Ozorkow. In der Fabrik von M. Vogel 
herrſchen die ſchlimmſten Zuſtände. Der Herr Fabrikant 
ſpringt mit den Arbeitern um, wie es ihm beliebt. Ar⸗ 
beiter, die gegen dieſe Zuſtände proteſtieren, werden 
auf die Straße geworfen. Die Löhne werden nach dem 
Gutdünken des Herrn Fabrikanten ausgezahlt, Lohn⸗ 
bücher find ein Luxus, den ſich Lodz oder das Ausland 
leiſten könne. Die Arbeiter wiſſen daher nicht, ob ſie 
zur Krankenkaſſe gehören oder nicht. Erſt unlängſt hat 
es ſich herausgeſtellt, daß zahlreiche Arbeiter nachträg⸗ 
lich in der Krankenkaſſe verſichert wurden. Die Inter⸗ 
ventionen der Vertreter der Berufsverbände hatten lei⸗ 
der keinen Erfolg, weil Herr Vogel es in brüsker Weiſe 
ablehnte, mit den Verbänden zu verhandeln. Die Ver⸗ 
bände ſahen ſich daher genötigt, ſich an den Arbeits⸗ 


für die geſamte Jugend veranſtaltet. Jugendliche! 
Unſere Loſung muß lauten: 


Enno ie 
. ͤ . Ha EN A DE 


Auf zum Jugendtag! 
Jugendkongre 


großer Jugendtag 


Auf 


inſpektor und den Staroſten um Intervention zu wen⸗ 
den. Während einer Kontrolle des Arbeitsinſpektors 
wurde feſtgeſtellt, daß die Fabriksleitung die Arbeiter 
in der Weberei zwinge, 16 Stunden täglich zu arbeiten 
und daß Frauen des Nachts beſchäftigt ſind. Wegen 
dieſer Zuſtände hatte ſich der Leiter der Weberei, W. 
Wszczeklica, vor dem Friedensgericht zu verantworten. 


Wszezellica wurde zu einer Geldſtrafe von 550 Zloty | Selbſtmörders. Sofort wurde Polizei und ein 


bzw. 6 Wochen Arreſt ſowie zur 
koſten verurteilt. 


Alexandrow. ZiviiNandsnahrichten der evang. = 
augeb. Gemeinde vom 1.—31. Oktsber 1927. Getauft wurden 
9 Knaben, 8 madchen; beerdigt: Martha Behnke 17 Jahre 
11 monate, Daniel Heppner 61 J., Julius Rimpel 64 ), Tere Peter 
6 Mon., Brane Johann Stopp 33 Jahre erich Schultz 4 Mon., 
Helnelch Härter 70 J., Berthold Gut 16 9. Anng Rofine Eudwig 
deb, Kleiber 84 J., Heinrich Hänſchte 12 Stunden, Bertha Schindel 
22 J., Wilhelm Julius dreßler 62 J., Auguſt Wenske 47 J., Pauline 
Rutzner geb. Schultz 66 Jahre; a uf geboten: Ewald Weiſch — 
Wanda Thiem, Oswald Schweinsberg — Olga Sieus, Bruno Ehr⸗ 
hard — Frieda Meißner, Reinhold Reimann — Selma Schultz, 
Richard Hoolf Hentſchel — Olga Martha Aleiber, Edmund Engel — 
Rofalie Eichler, Artur Porſch — Helena Patzer, Heinrich Prohowfti — 
Martha Emma Stricker, Jullas Martin — Aima Watte, Filbert 
Spangenberg — Ida Zelmer, Edmnnd Zelmer — kinda Spangen⸗ 
berg; getraut: Oskar hirſch — Eydia Wagnttz, Adolf Henſch — 
Ida Zehmann, Robert Zange — Eydia Grauwinkel, Friedrich Aronich — 
Irma maler, Jullus Ernſt Jakflewiez — Ida Zange, Johann Omet— 
Eifeiede Siegmund, Frlebrich Wilhelm peter — Anna Mlereſel, 
Era Sreilſch — Martha Thiem, Ewald Welſch — Wanda Thiem. 


Eee 
Achtung, Lodz⸗Oſt! 


Am Sonntag, den 13, november, um 2.30 Uhr 
nachmittags, findet im Bezirkslokale der P. p. S 
in der Nowo⸗Targowa 31 die 


Gründungsverſammlung 


der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt der 
Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
Polens 


Sprechen werden Abgeoroͤneter 


ragung der Gerichts⸗ 


ſtatt. 
und Stadtverordneter Reinhold Klim. 


Deutſche Werktätige! Erſcheint zahlreich zu diefer 
Derfammlung 

Petrikau. Verhaftung eines Wüſt⸗ 
lings. Die Petrikauer Polizei verhaftete einen ge⸗ 
wiſſen Mikunda, der am Tage vor Allerheiligen ein 
Mädchen aus dem Dorfe Bukowo kennen lernte. Wäh⸗ 
tend eines Spaziergangs ſtürzte ſich plötzlich Mikunda 
auf das Mädchen und vergewaltigte es in Gegenwart 
einer jüngeren Schweſter des Opfers feiner beftialifchen 
Inſtinkte. 

— Selbſtmord wegen finanzieller 
Schwierigkeiten. Der Pächter der Mühle Sta⸗ 
bieniec, Gemeinde Renczno, der 29 Jahre alte Eduard 
Malczewſti war im Kriege zum Krüppel geſchoſſen wor⸗ 
ben, jo daß ihm ein Bein abgenommen werden mußte. 
Seit dieſer Zeit war fein Nervenſyſtem zerrüttet. Er 
wurde Morphiniſt. Die Mühle verſah er ſchlecht, die 
bald mit Schulden belaſtet war. Unter anderem hatte 
er in Lodz einen Wechſel auf 9000 Zloty zu zahlen, 
den er aber nicht einlöſte. Er wurde zur Zahlung ver⸗ 
urteilt, und der Gerichisvollzieher nahm bei ihm eine 
Verſteigerung vor. Vorgeſtern nun lud ſich Malczewfki 
Gäſte ein, die er gut bewirtete. Gegen Morgen ver⸗ 
ließ er die Wohnung und bald darauf hörten die 
Gäſte draußen einen Schuß fallen. Sie eilten hinaus 
und fanden den Invaliden mit durchſchoſſener Schläfe 
in dem in der Nähe des Grundſtücks liegenden Teich 
tot vor. Der Lebensmüde hatte ſich auf einen Waſſer⸗ 
ſteg geſtellt und ſich dort eine Kugel in den Kopf 
gejagt. 

Tſchenſtochau. Furchtbarer Selbſtmord. 
Am vergangenen Sonntag war Tſchenſtochau der Schau⸗ 
platz eines furchtbaren ſelbſtmordes dem der 47 Jahre 
alte Einwohner Franciszek Zajadly aus Leſieniec, Ge⸗ 
meinde Grabuwko, zum Opfer fiel. Bereits in den 
frühen Morgenſtunden bemerkten die Parkbeſucher einen 
ärmlich gekleideten Mann, der von ſeltener Unruhe be⸗ 
fallen zu ſein ſchien, da er in nervöſer Haſt die Gänge 
des Parkes durcheilte. Gegen zwei Uhr ſah man ihn 
in einer Seitenallee an ſeinem Munde hantieren. Nie⸗ 
mand ahnte, daß der Fremde einen Selbſtmord auf ſo 
furchtbare Weiſe plante. Wenige Sekunden ſpäter er⸗ 


Artur Kronig 


sum Jugendtag nach 
FFF 


Ah. 


310 


„Lodzer Volkszeitung“! 


A. 910 


Bl ___ 


Ein Maj 
des Jugendpundes der dis. A. g. Ratz, Im auch 
daran wird am Sonntag, den 27. November, ein 9 8 5 der 
eine 
alor a. D 
0 war. 9 
e 
ahres 
Rüftet Euch zur Teilnahme an dieſen Veranſtaltungen! de t 
L 0 d 3! 16 tieren, dos 
10 dit be ihm 
1 9 t 
folgte eine furchtbare Exploſton, die faft in der En auf 5 gan 
Stadt gehört worden iſt. Den Hinzukommenden 14 Jes dahin 
ein furchtbares Bild. Die einzelnen Kopf- und er diente. Sie 
teile waren durch die Exploſion an die Barker a Haben, un 
ſchleudert und Blut und Gehirn waren ſogar ben de] Sie zog zu 
Parkmauer auf die Straße geſpritzt worden. Ne 9 de Jelinſti fe a 
zerſtückelten Leiche lag die abgeriſſene linke 55 17 anne an ih 
90 Iffenb 
Rettungsſtelle herbeigerufen, der feſtſtellen nne chen Bene 
der Fremde ſich eine ziemlich große Doſis D uach ha Einer Woche 
den Mund geſteckt und dieſe zur Explosion gebrach war, ſagte er 
Krakau. Bauunglück. Beim Boe mt Letwenden w 
Hauſes an der Krupniczaſtraße 12 ſtürzte ein Ger 4 Sie mußte ſe 
den darauf befindlichen Arbeitern herunter. e in täumen, A 
beiter fanden auf der Stelle den Tod, ſechs anden ee dalle und die 
gen ſchwere Verletzungen davon. Der Dauert fn den Zeünſki 
der für dle Schadaftigleit des Gerüfts und dada | einen rer, 
den Unglücksfall verantwortlich iſt, wurde verhaftet a 8 Janu⸗ 
Sosnowice. Das blutige Ende 10 8 bil un! 
Kartenſpiels. Vorgeſtern abend war die Nen de T, erklärte 
ration von Muchy in Sosnowice der Schauplah, a 1 Wechſel, 
furchtbaren Schlägerei, bei der der 25 Jahre 0 W. Beiſein 
Swoboda ermordet wurde. An einem Tiſch h bacimeſſter 
eine größere Geſellſchaft zuſammengefunden, une e fil gab die 
Schnaps und Spiel ſich die Zeit zu vertreiben. nofet hung den 
jedoch bereits eine größere Menge Schnaps Legal . Der P 
hatten und einer der Tiſchgenoſſen in aufſälligeſ h eh fate ſich 
ſein Geld zu verſpielen begann, entwickelte gl Bin beſtiali 
Streit, der zu einer wilſten Schlägerei ausartele. 115 5 ch. Eine 
lich zog ein gewiſſer Siemienſki ein Meſſer und vga, Rundlung ge 
feinem Nachbar Swoboda zwei Stiche in die agel audten date 
die tödlich wirkten. Dem Beispiel Siemienſtis ful auf die Lebe 
zogen nun auch die anderen Spieler blank und win der Juerſt 
awei Opfer ſtürzten bald zu Boden. Boleslaw e, I r wurden 
dzinſkti trug mehrere Wunden davon, währen Gin llt die eir 
mienſti nur leicht verletzt wurde. Erſt durch das wills die S 
greifen der Polizei wurde der Meſſerſtecherei ein EI. % ſagt fo 
gemacht. (R) Are lle ihren 
— Berfgüttet. Im Dorfe Sieciehom m | un, Bat: 
Olkusz, wurden drei Arbeiter beim Straßenba 175 1 einem 3 
herabfallenden Sandmaſſen verſchüttet. Zwei von W rd beg 
erſtickten, der dritte erlitt einen Beinbruch. 0 At ap Die: 
Kattowitz. Ein geweſener Polia de. 48 ſi 
beamter als Führer eine Fälſcher hahe e 
Der Kriminalpolizei im in der letzten Zeit An; St di 
ugenangen, daß der frühere Polizeibeamte Wla 5 die Klum pe 
okarz der Führer einer Fälſcherbande jet, ehen durde en 
ganze Wojewodſchaft mit falſchen Päſſen und land len Ziel N 
falſchen Banknoten überſchwemme. Der Polizel Bond fit Aar ni 
es nach längeren Nachforſchungen, das Neſt bei. mit di 25 
aufzudecken und Tokarz zu verhaften. Gleichze Ser un er 0 
dieſem wurde ein Beamter der Hüttenwerke des da wel 
truſts, ein gewiſſer Matuszek, ſowie fünf weile ment hope 118 
185 der Fälſcherbande verhaftet. Der feſtgenie Fal, due ah 2 
atuszek wird von der Polizei verdächtigt, die Ton Beiden ung 
ſchungen in der P. K. H. über die Summe po daten fich 
140 000 Zloty begangen und auch die Bank Wien dle 9 ſich 
darſtwa um zwanzigtaufend Zloty betrogen zu N Or 
sſtellun 
ee Jen 9 
Kurze Nachrichten. % | Üegchene 
Ein achtjähriger Mörder. Ein large in 15 der an 
Drama hat ſich im Mühlhauſener Vorort Butzwon den ® Janua 
Elſaß in einem Arbeiterhauſe abgeſpielt, das vo eine echſel ge 
te kin 
Geile Braun bewohnt wird. Die Frau mußte and e war. 
eſorgung machen und ließ ihr 18 Monate alte bil, Es ft 
allein mit ſeinen beiden Geſchwiſtern im Alter vo 150 ter Perf 
und drei Jahren zurück. Nachdem ſie den Kindern 1 el fä 
eingeſchärft hatte, auf den Bruder gut aufzupaſſen. zu un der 
die Mutter fort. Als der Kleine in ſeiner elne ice * 
ſchreien anfing, holte der Aelteſte aus der Kü in det bet zu räd, 
Flaſche Brennſpiritus, begoß damit den Kleinen h ds anten a 
Wiege und zündete ſie an. In wenigen Minuten ließ in der Zu 
der Kleine ſchwere Brandwunden erlitten un perl? es den Be 
herzzerreißende Schreie aus. Die Mutter, die 4 und de den An 
auf der Treppe war, eilte in die Wohnung zurück ur nen Wee 
konnte das Feuer noch erſticken. Das ſchrechlich (ige N Nach, 
brannte Kind ſtarb im Krankenhaus. Der lug eine de he des 
Täter ſagte aus, als er die Nachricht von dem Tode daun d dier ge 
Bruders erfuhr: „Ich bin zufrieden, daß er tot ill, vic 1 pr od 
brauch ich nicht mehr auf ihn aufzupaſſen. en fol. der ch wat 
wieder mal auf meinen anderen Bruder aufpaſſen “ going un 
dann mache ich mit ihm dasfelbe !“ . Be 0 
0. u an 
eiſtündi 
Leſt und verbreitet die de 
ele ı 


Lebt, machte 
Inüpfte 
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[Ein Wüſtling vor Gericht. 


Ein Major der Neferve vergewaltigt ſeine Dienſtmädchen und verspricht, fie zu adoptieren. 
Wechſellälſchungen, um gegen die Bergewaltigten vorgehen zu können. 
Vom Ankläger wird er zum Angeklagten. 


PR Vor dem Friedensgericht ſtand geſtern als Unge- 
gie eine gewiſſe Janina Drewnowicz, die vom 
m ajor a. D. Zieliniti wegen Wechſelſälſchung ange 
agt war. 
ſich mit der Angeklagten im Sommer vori⸗ 
N Jahres im Poniatowſki⸗Park bekannt. Zielinfki 


e deſſen er ihr den Vorſchlag machte, ſie zu adop⸗ 
Zelt Jedoch müſſe ſie erſt zu ihm kommen und einige 
bet ihm bleiben, bis er fie feines Vertrauens für 
17 befunden haben wird. Die Drewnowſcz ging 
ne Pläne des alten Mannes ein, um fo mehr, da 

5 is dahin in die Fabrik ging und nur wenig ver⸗ 
nie. Sie glaubte, aller Not ein Ende gemacht zu 
Ste n wenn fie die Adoplidtochter eines Majors werde. 
Jelic zu ihm. In der erſten Nacht vergewaltigte 
N fe und verging ſich auch weiter in ſchändlichſter 
ef ſe an ihr. In der Furcht, ſich ihren Eltern zu 
rn. blieb fie bei ihm, der fie mit allen mög ⸗ 
15 u Versprechungen zu halten wußte. Nach kaum 
5 oche, als er ihrer jedoch überdrüſſig geworden 
Lat ſagte er ihr, daß er ih für fie in einer Fabrik 
Sie enden werde, damit ſie wieder Stellung bekäme. 
W mußte feine Wohnung in der Wulczanſkaſtraße 75 
. Als fie ſich bereits ihren Eltern offenbart 
gen und dieſe eine Klage wegen Vergewaltigung ge⸗ 
en unt. einreichen wollten, übergab ihr Zielinſtki 
Wechſel auf die Summe von 300 Zloty, zahlbar 
zufte Januar 1927. Die Drewnowicz gab ſich damit 
mar en und [hmieg. Als der Wechlel jedoch fällig 
der erklärte Zielinjki der überraſchten Drewnowicz, daß 
im Becel, den fie ihm zeigte und den fie von ihm 
Weg eiſein der Sitlenbeamtin Koſinſka und eines 
dab dere, Jeſcinſti, erhalten hatte, falſch ſel. Er 


gte ſich 
ie befttalifche Handlungsweiſe gegenüber der Drewno⸗ 


Handfu 
n 
machten 


auf die 
dier 0 wurde die Angeklagte ſelbſt vernommen. 


late di einem ob der Verweiflichkeit des Tuns Zie⸗ 


fe lagt folgendes aus: Als fie ihm geſagt hatte, daß 


1 

U 
et Zielinſti auf Nache geſonnen und glaubte fo 

Ü 
W hn begab ſich auf die Polizei, wo er aus ſagte, daß 
hf n Dienstmädchen, alſo die Drewnowicz, entlaſſen 
be da fie durch anſt dende Krankheiten, mit deuen 
ehaftet ſei, fein Haus gefährde. Man glaubte den 
„gen des Majors und entſandte einen Beamten ber 


pr nnpoligei nach der Drewnowicz, die zwar als völlig 


befunden, jedoch unter Beobachtung geſtellt 

Als Zielinſtt einſah, daß er auf dieſe Weiſe 

Weg 8 kann, inszenierte er den Betrug 
el. 


Der Ankläger Major a. D. Zieliniti ſagte aus 
ade den der Drewnowicz übergebenen Wechſel bereits 
Rap zwei Wochen vor Weihnachten 1926 ausgekauft 
Las und wies auch ein Wechſelblankeit vor, daß das 
deidzablunge datum des 18. Januar 1927 ting. Die 
daten vernommenen Zeugen Koſinſka und Jeſcinſki 
de mn ſich jedoch bei der Uebergabe des Wechſels an 
“ip genau den Zahlungstermin gemerkt und fo fiel 
Kun) auf, daß der Wechſel plötzlich ein anderes 
Jeug⸗Uungs datum trug. Da die beiden vernommenen 
hen unter Eid ausgeſagt hatten, daß der der D. 
1 x ene Wechſel das Ausſtellungs datum vom 8 1.1927 
u, er angeblich von 3. ausgekaufte das Datum des 
0 15 7. trug, konnte nur Zielinſti ſelbſt den 
fene 8 „gerätist haben, da die Handſchrift nicht die 


Es ſtellte ſich heraus, daß er durch Vermittlun 
E 8 
ge Petſonen, den an die Drewnomicz übergebenen 
denn ſälſchen ließ und ihn ihr übergab, damit er, 
1 7 Zahlungstermin herankommt, gegen die D. 
1 Olli vorgeben könne, um ſich auf diefe Welſe an 
beta 1 Den zweiten, angeblich von einem un⸗ 
ds 5 en Juden ausgefauften Wechſel, hat er ſelbſt, 
hr 5 Zihlungstermin des D⸗ſchen Wechſels herankam, 
is den A gebracht und wieder ausgekauft, damit 
denen pünſchein habe, als ob er den der D. Überge⸗ 
Wechſel wirklich eingelöſt habe. 
Nähe des der Vernehmung weiterer Zeugen, die in der 
Beamte es Zielinſti wohnhaft find, und mehrerer Polizei ⸗ 
MN kin geht weiter hervor, daß Zielinſki faſt wöchent⸗ 
et ſich oder zwei Dienſtmädchen bei ſich hatte, an die 
dern n in deiſelben Weiſe wie an der D. 
F e dann mit größeren oder kleineren 
Staat ach der Vernehmung der Zeugen ergriff der 
Ve alt Kawczak das Wort 405 elllärte li 
Dandlun gen Rede, daß der Major Zielinſti durch ſeine 
für 3 a eiſt zu erkennen gegeben habe, was er 
erfolge. Et habe durch dieſes fein Vergehen 


Major Zielinſki, der mit feiner Frau nicht 


mit der Drewnowicz ein Geſpräch an, im Ver ⸗ 


gezeigt, daß er die Uniform des polniſchen Heeres zu 
Unrecht trage und habe die Ehre des polniſchen Oſſizier⸗ 
korps beſudelt. Er, der Staatsanwalt, finde keine 
So an der Angeklagten und ziehe die Zivilanklage 
zurück. 

Das Gericht fällte daraufhin das Urteil, das auf 
Freiſpruch lautete. Der Staatsanwalt forderte zwei 
Abſchriſten des Urteils, damit er eine davon an die 
Staatsanwaltſchaft, die andere an das militäriſche 
Ehrengericht einſenden könne, damit dieſes gegen den 
Major klagbar werde, da er im Sinne des Artikels 
157 angeklagt werden müſſe, weil er eine falſche An⸗ 
klage gegen die Drewnowicz erhoben habe. Ebenſo hat 
die freigeſprochene Angeklagte Drewnowicz eine Abſchrift 
des gefällten Urteils gefordert, damit auch fie gegen den 
ſchuldigen Major und Wechſelfälſcher ſowie Mädchen ⸗ 
ſchänder gerichtlich vorgehen könne. Ueber die Ver⸗ 
handlung gegen den Major Zielinſki ſelbſt darf man 
nunmehr geſpannt fein. (R) 


Zwei Jahre Gefängnis wegen Gehorſams⸗ 
verweigerung. Im Auguſt d. J. fanden in der 
Nähe von Tſchenſtochau Uebungen des 27. Infanterie⸗ 
regiments ſtatt. Als man einen kleinen Fluß durch⸗ 
queren ſollte, warf der Soldat Abraham Bornſtein das 
Gewehr auf die Erde und ſagte: „Jetzt habe ich genug 
davon“. Bornſtein hatte ſich geſtern vor dem Militär⸗ 
bezirksgericht zu verantworten, das ihn zu 2 Jahren 
Gefängnis verurteilte. (i) 

Zur Regelung des Straßenverkehrs. In 
der nächſten Zeit ſollen einige Konferenzen in der 
Frage der Regelung des Straßenverkehrs ſtattfinden, 
an denen Vertreter des Regierungskommiſſariats, des 
Magiſtrats und des Polizeikommandos teilnehmen wer⸗ 
den. Man will den Straßenbahn⸗ und Wagenverkehr 
derart regeln, das an den belebten Kreuzungspunkten 
keine Störungen im Verkehr entſtehen, wie es jetzt oft 
der Fall iſt. Für die ſpätere Zeit wird die Einführung 
von Lichtſignalen nach dem Muſter großer Städte ins 
Auge gefaßt. (E) 

Die Geliebte des Poliziſten Chudy beging 
ebenfalls Selbſtmord. Vor einigen Tagen brachten 
wir die ſenſationelle Nachricht über den Selbſtmord des 
Poliziſten Chudy in der Andrzejaſtraße 49, der ſich in⸗ 
olge von Zerwürfniſſen mit ſeiner Geliebten und feinen 
ibrigen Familienangehörigen erſchoſſen hat. Der tra⸗ 
giſche Tod Chudys hat auf ſeine Geliebte, die 19 Jahre 
alte Bronislawa Latoſinſka, einen fol tiefen Ein: 
druck gemacht, daß fie ebenfalls beſchloß, ihrem Leben 
ein Ende zu machen. In ihrer Verzweiflung kaufte ſie 
ein noch nicht feſtgeſtelltes ſchnellwirkendes Gift und 
nahm dieſes zu ſich. Ein Arzt ließ die Lebensmüde 
nach dem Radogoszezer Krankenhaus überführen, da 
ihr Zuſtand lebensgefährlich iſt. Die ſie behandelnden 
Aerzte geben jede Hoffnung auf, ſie am Leben erhalten 
zu können. — Die Mazurſka 5 wohnhafte Bronislawa 
Latonſta verſuchte ihrem Leben ein Ende zu machen, 
indem fie ein größeres Quantum einer giftigen Flüſſig⸗ 
keit zu ſich nahm. Ein Arzt der Krankenkaſſe brachte 
ſie nach dem Radogoszezer Krankenhaus. — Die 
Brzeſta 25 wohnhaſte Gipſelda Chwalbinſka nahm in 
ſelöſtmörderiſcher Abſicht Jodtinktur zu ſich. Ein Arzt 
der Rettunge bereitſchaft erteilte ihr die erſte Hilfe. — 
In der Widzewer Baumwollmanufaktur, Rokicinita 18, 
verſuchte ſich der dort beſchäftigte Arbeiter Alexander 
Wofciechowſki, 26 Jahre alt, das Leben zu nehmen, 
indem er Azot zu ſich nahm, das er ſich in dem mit⸗ 
gebrachten Frühſtückkaffee getan hatte. Die neben ihm 
ſitzenden Arbeiter bemerkten plötzlich, daß Wofciechowfki 
mit ſchrecklich verzeriten Geſichts zügen zu Boden fiel und 
riefen ſofort einen Arzt herbei, der dem Lebensmüden 
die erſte Hilfe erteilte. Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt, ſo 
daß er in das Poznanſkiſche Krankenhaus gebracht wer: 
den mußte. 

Ueber fallen. In der Zgierſka 25 wurde die 
18 Jahre alte Marjanna Mariofel von einem jungen 
Manne angehalten, der ihr einen unſittlichen Antrag 
machte. Als ihn das Mädchen entrüſtet von ſich ſtieß, 
zog er ein Meſſer aus der Taſche und verletzte es an 
der Stirn. Auf die Schreie der Ueberfallenen eilten 
Straßenpaſſanten herbei, doch konnte der Unhold nicht 
mehr feſtgenommen werden, da er in der Dunkelheit 
veiſchwunden war. Zu dem Mädchen wurde die Ret⸗ 
ale gerufen, die ihr die erſte Hilfe 
erteilte. 

Seltnahme von Mördern. Vor einigen Tagen 
iſt der Förſter des Staatspräſidenten, der bei Spala 
wohnhafte Eduard Kerſt, ermordet worden. Nun iſt es 
der Polizei gelungen, die Mörder zu ermitteln. Es 
15 dies: Stefan Wojtoszek, 24 Jahre alt, und Felix 

awlowſki, Beſitzer einer Mühle bei Lodz. Nach ihrer 
Festnahme legten die Mörder ein umfaſſendes Geſtändnis 
ab, wonach die Tat wegen Vermögensſtreligkeiten be⸗ 
gangen worden ſei. (E) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
L. Pawlowfki, Petrikauer Straße 307; S. Hamburg, 
Gluwna 50; B. Gluchowſki, Narutowicza 4; J. Sit: 
kiewicz, Kopernika 26; A. Charemza, Pomorſta 10; 
A. Potasz, Plac Koscielny 10. 


Am Scheinwerfer. 


Eine muſterhafte Schiller feier. 


Anläßlich der geſttigen Schillerfeiern produzierte 
ſich ein gewiſſer Richo 3 in der geſtrigen Nummer der 
„Fr. Pr.“ durch ein Aufſätzchen im Stile der hyper⸗ 
expteſſioniſtiſchen Kunſtproſa in der neunten Potenz. 
Der Aufſatz trug die Ueberſchrift „Schiller und wir“, 
und klingt nach mannigfaltigen Bildern in der genann⸗ 
ten Stilart in einen überdeutſchen Hymnus aus: 

Nicht mit krämerhaftem Parteiengeiſt und haß follen 
wir unſer gutes Deutſchſein ſchinden und beleidigen. Daß 
wir uns einig fühlen, als Brüder und Söhne unſeres deut⸗ 
ſchen Volkes, das ſoll uns Gebot und Wille ſein. 

Alſo nicht um das Fteiheitsideal Schillers geht es 
den Leuten, ſondern Schiller ſoll auch herhalten für die 
nationaliſtiſchen Parteiintereſſen. Weiter heißt es: 

Wir können ſtolz fein und zufrieden, daß wir Deutſche 
find. Luther war deutih, Schiller und Goethe und Kant 
waren deuiſch und ſind unfer. Ste find wie Granitblöde, von 
der göttlichen Schickſalshand auf den Plan des Weltgeſchehens 
und werdens geworfen, unvergängliche Wahrzeichen höheren 
und wahren Menſchentums. 

Nach dieſem wäre nur ein Deutſcher imſtande, ſich 
zu „höherem und wahrem Menſchentum“ aufzuſchwin⸗ 
gen. O, göttlicher Richo, lies mal den Don Carlos. 
Als ob Schiller es geahnt hätte, daß man ihn ſo 
ſchauerlich eniſtellen wird, machte er zum Träger ſeines 
Idealismus den Marquis Poſa. Iſt Poſa ein Deuts 
cher? „Weiſe verſchweigt manches der Meiſter des 
Stils“ ſagte Schiller, und durch die Wahl des Poſa als 
Herold ſeiner Gedanken kommt das „Verſchwiegene“ 
zum Ausdruck. Daß gerade ein Nichtdeutſcher als Ge⸗ 
dankenträger Schillets auftritt, hätte dir, lieber Richo, 
der du ja ein jo ſcharfes Auge haſt, daß du ſogar ſiehſt, 
wie „auf dem Mond Indtanertänze“ aufgeführt werden, 
zeigen müſſen, daß Schiller hoch über nationaliſtiſchem 
Dünkel ſteht. Ob auch Luther, Schiller, Goethe und 
Kant als fie in Form von „Granitblöcken“ durch den 
Weltenraum ſauſten und auf den „Plan des Welt⸗ 
geſchehens“ niederpurzelten einen Schwindelanfall be⸗ 
kommen haben mögen? Nur noch einige von den vie⸗ 
len ſchwungvollen Sätzen ſeien angeführt: 

da ſtieg das Leuchten zum Himmel, kroch über Men⸗ 
e Völker, den Himmelsgeiſtern nach und weithin 

Das iſt eine neue Lichtlehre. Bisher war uns 
nur bekannt, daß das Licht eine Schnelligkeit von 
300 000 Klm. habe. Unbekannt war uns die Theorie, 
daß das Licht nur „kriechen“ ſoll. 

Nicht in den Sand ſtecken ſollen wir den Kopf und die 
Welt gehen laſſen, wie es ihr und anderen gefällt. Oder 
gar ſauertöpfiſch „nach getaner Arbeit“ uns auf die S 

fenbank ſetzen und mit melancholiſcher Rührſeligkeit Trübſal 

blaſen. Aber wir brauchen auch nicht unbedingt auf den 
Mond zu ſpringen und im Drange unſerer Daſeins betätigung 
dort Indianertänze aufzuführen. 

Das Bud für „den Kopf in den Sand zu fteden“ 
ſcheint wohl an einem heißen Julitage von den Hüh⸗ 
nern abgeguckt zu ſein. Da fällt mit gerade ein: Ein 
Schulkollege von Schiller wollte ſich auch im Dichten 
verſuchen. Nach zweiſtündiger ſaurer Arbeit brachte er 
folgende zwei Verſe fertig: 

Die Sonne ſchiebt ihre Strahlenſpitzen 

In des Meeres tiefſten Grund, 8 
Dann ſchlief er ein. Schiller ſchlich ſich auf den Zehen» 
ſpitzen heran, ſchrieb ſchnell darunter: 

Die Fiſche fangen an zu ſchwitzen, 

O Sonne, treib' es nicht ſo bunt. 

Auch an Novembertagen ſcheint die Sonne es 
manchmal recht bunt zu treiben, jo daß man „ſauer⸗ 
töpfiſch ſich auf die öffentliche Ofſenbank ſetzt 
und in melancholiſcher Rührſeligkeit Trüb» 
ſal bläſt“ und dann folgenden Beſchluß faßt: 

Der vorſichtigen Leiſetreterei müſſen wir den Schädel 
einſchlagen. Pr 

Was das alles fein ſoll und wie man das alles 
macht, jagt Herr Richo nicht. Das ſoll ein anderer tun. 
Wer dieſer andere iſt, ſteht deutlich am Schluſſe des 
Aufſatzes, denn da heißt es: 

Das ſoll uns heute unſer Schiller ſagen. 

und weiter: 

Und in dieſem Sinne wollen wir heute ſeinen Geburts⸗ 
tag feiern. 

Wirklich, eine muſterhafte Geburisfeier, bei der 
Schiller Unterricht im Schädeleinſchlagen geben ſoll. 

O göttlicher Nicho! 

Scheide waſſer. 


16. Staatslotterie. 


1. Klaſſe. — 1. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
5000 Zloty auf Nr. 28470. 
2000 31. auf Nr. Nr. 84919 117032. 
1000 31. auf Nr. Nr 22284 115001. 
ls auf Nr. Nr. 92919 95433 110964, 
l. auf Nr. Ne. 1262 29021 46383 51688. 
3 1. auf Nr. Nr. 28177 50888 52287 53221 86415 


150 31. auf Nr. N. 1492 15955 18519 20454 23267 29241 
3890 46016 47164 62411 71082 72380 7568 76394 81800 92508 
94888 99168 100323 108286 114916 115997 128321. 


Gewerkſchaftliches. 


Berfammlung der Reiger, Scherer, Andreher und 
Schlichter! an Sonnabend, den 12 Regen 7 Uhr 
abends, findet im Lokale des Klaſſenverbandes, Narutowicza 50, 
eine Verſammlung der Reiger, Scherer, Andreher und Schlichten 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Wahl der Fachkommiſſton, 
2. Freie Anträge. Die Verwaltung. 


4 


Dentfhe Sozlallſtiſche Nrbeitspartel Polens 


Achtung, Stadtverordnete! 


Morgen, Sonnabend, den 12. d. M., um 9 Uhr 
abends, findet eine Sitzung der Stadtverordneten⸗ 


ſraktion ſtatt. 


Auf der Tagesordnung ſteht die Mehrheitsbildung 


in der Selbstverwaltung zu Lodz. 


Das Präſidium. 


Selbſtverwaltungskonferenz. 


Der Hauptvorſtand der D. S. A. P. beruft ſämtliche 
und Magiſtratsmitglieder 
D. S. A. P. zu einer Selbſtverwaltungskonſerenz ein, 
die am Sonntag, den 20. d. M., um 9 Uhr vormittags, 
in Lodz, Petrikauer Straße 109, ftatifindet. Die Tas 
gesorbnung der Konferenz umfaßt die Berichte der 
Stabtverorbnetenfraltionen aus den einzelnen Städten, 
die Aufgaben der Stadtverordneten, die Feſtſetzung der 
Richtlinien für die weitere Arbeit und die Schaffung 
einer ſtändigen Organisation der Kommunalvertreter 
(—) 9. Kronig, Vorſitzender. 


Stadtverordneten 


ber D. S. A. P. 


Lodges Dol is 3 lung 


Wie in früheren 


Diskulſionsabend der D. S. A. P. 
ahren, wird die D. S. A. P. auch jetzt 


ihre regelmäßigen Diskuſſlonsabende in der Petrikauer 109 ver⸗ 


am Sonnabend, den 12. d. 
Zentrum, Stadtverordneten Klim e 

Vom 12. d. M. ab werden 
für alle frei. 


der 


im Parteilokale, 
Generalverſammlun 
ſehr wichtige Beſchlüſſe gefaßt 
aller Mitglieder notwendig. 


Dankſagung. 


Zurüdgelehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen 


Anna Martha Stehr geh. Gellert 


ſagen wir allen, die der Verſtorbenen das letzte Geleit zur ewigen Ruheſtätte 
Ins beſondere danken wir Herrn Paſtor Leopold Schmidt 
Trauerhauſe und am Grabe, ſowie der Konſtantynower Freiwilligen Feuerwehr, dem Gauverband der 
ynower Turnverein, der Geſangſektlon des Konſtanty⸗ 
der Schützengilde, der D. S A. P. — Ortsgruppe 
Posaunenchor des Jünglingsvereins, den auswärtigen Freunden 
und Freundinnen und den lieben Kranz, und Blumenſpendern. — Allen ein „Vergelt's Gott“, 


Die herzlichen Bewelſe freundlicher Tellnahme wirklen wohltuend und tröſtend auf unſer Gemüt. 


der Gatte und die beiden Höhne. 


Turnvereine in der Wofewodſchaft Lodz, dem Konſtant 
nower Turnvereins, dem Geſangvereln „Harmonia“, 
Konftanignow, dem Flauenkränzchen, dem 


Alle Mitglieder und Freunde der 


Deutſchen Abteilung 


des Verbandes der Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Textilinduftrie 


rüften zur 


Fahnenenthüllungs⸗ 
Feier 


am 20. November 
im Saale Konſtantiner Straße 4 


— 


— 


MiejsKi 


Kinematograf Oswiatowy 
Woods Rino (rög Rokleisskiej) 
Od wtorku dnia 8 do poniedziatku dnia 14 listopada 
927 r. WI. 
zalek aeanssw dla dorost. codz, o g. 18, 20 I 22, 


Pierwszy raz w Lodzi! 


MONTE SANTO 


Wstrzasajacy dramat w 10 aktach z prologiem, rozgry- 
wajacy sie wäröd przepicknych cudöw przyrody, wy- 
konany przez oddziat TOR RIGHT wytwörnl 
„ 2 
Nad program: „Zyjace kwiaty i klejnoty morskie“ 
(naukowy). 
Pazıziek seanssw dia miodzlezy codz, o g. 14 i 16 
Jack Coogan w obrazie p. t.: 


„COHN i COOGAN“ (OLD CLOTHES. 
Nad program ? 7 ? 

p perekalnlach kina codz. do g. 22 audyeſe radjoloniczne 

Leun wiejeo dia mtodziesy; I—25, 11 20, 1110 12 

. g „ dorostycht I--70, 1160, III—30 er. 


Is. Ki Neippa 
ezynig wiOS 


Dr. med. 


orbneter Kronig den eriten Vortrag halten wird. 
mäßig an jedem zweiten Sonnabend ſtattfinden. Der Zutritt iſt 


Achtung! Miliz Lodz⸗ Zentrum! 
An dem am Sonnabend, den 12. d. M., um 7 Uhr abends 
ſtattfindenden Diskuſſionsabend haben ſämtliche Mitglieder der⸗ 
ſelben zu erſcheinen, da wichtige Fragen zu beſprechen find, 


Ortsgruppe Lodz: Zentrum. 
Achtung, Mitglieder des Männerchors! 
Am Sonnabend, den 19. d. M, um 7 Uhr abends, findet 
Petrikauer Str. 109, unſre diesjährige ordentliche — 
ſtatt. Da auf dieſer Verſammlung 
werden ſollen, iſt die Anweſenheit 


gaben, unſeren herzlichſten Dank, 
für feine erhebenden und troſtreichen Worte im 


anſtalten. Die Eröffnung der diesjährigen Vortragsreihe findet 
M., um 7 Uhr abends ſtatt. Der Abend 
wird durch eine Anſprache des 5 der Ortsgruppe Lodz⸗ 


Belgien 

land 

ngeleitet, worauf Sejmabge⸗ ern: 
7 ! 

die Diskuſſionsabende regel» Barde 


Warſchaner Börse. 

Dollar 8.88 7 
8. Nov. 10. Nov. 8. Nov. 10 1 
124 ——| Bra 26.415 11100 
359.665 359 62 Zürich 171.816 48.9 

43,41 43.42 | Italien 48.70 12518 

8,30 8.90 | Wien 125.85 

35.01 35.01 


Ama laubhsnetierungen des Zott 


Um 10. Nov. warden Mir 103 Kloig n = n 


London 43 50 Danzig 

Zürich 58 20 [ Kuszuhlung ent sh 

Berlin 46.925 —47 325 / arſchau 175215 

Ansgahlnug um! au, Scheck 15531060 
LEHE 669-4710 | Banknoten 192% 
Kattowir 46.975 47.175 Hrag 5 
Voſen 46.98 —47 18 


Verleger und verantwortlicher Scheifileiter Stv. E. bl, 


Der Vorſtand. Druck: J. Baranowſkl, Cebz, Wetrikauer 109. ’ 


Metall bettſtellen 
Draht- und Polſterma⸗ 
tratzen, Kinderwagen, 
Waſchtiſche a. billigſten 
u. beſten vom Fabriks⸗ 


lager 
DOBRO POL 
Peleſtauetr. 73, 1. Hofe 


Für ein Agenturgeſchäft 
wird ein 


Lehrling 


mit genauen Kenntniſſen 
der deutſchen und polni- 


ſchen 

Sprache geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
unter „Lehrling“ an de 
Exp. d. Blattes. 264 


Sprechſtunden 


in der Ortsgruppe 
Lodz ⸗ Zentrum der 


D. S. A. P. 


| Montag, 6—7 Uhr: Sen. 


Semmler in Krankenkaſſen⸗ 
und Partelangelegenheiten , 
2—8: Gen. J. Richter — 
Bezirksliſten und Marken⸗ 
vertellung. 


] denstag, 5—6 uhr: Sen 


Rocioret in Arbeitsloſen⸗ 
angelegenheiten. 


Streichfertige Delfarben 


in allen Nuancen 
In⸗ und ausländ. Emaillen 


künstliche, Gold» und Pla⸗ 


tin⸗Kronen, Goldbrücken, 


Künftler-, Schul- u. fämtliche Faeren nentaies 

nitler- u. jam e 

Malerfarben ae Ae 

Terpentin, Benzin, Oele Jahnärztliches Kabinett 
für techniſchen Gebrauch, ſowie Tondowfſka 
garantiert reiner 51 Gluwne 51. 

prima Leinölfirnis — 

empfiehlt Ein 
FJFarbwarenhandlung 


behrmäöchen 


für Schneider arbeit geſucht. 


Rudolf Noesner, Lodz 
Bulczanjta 129. Telephon 62:64, Zu erfragen in der Exped. 
der Lodzer Volksztg. 


Mittwoch, 7—8 Uhr: Gen, 
J. Richter — Bezirksliſten 
und Markenvertellung. 

Montag 6—7, Mittwochö—7 


Laos Rozenberg 


Innere Krankheiten 


Spezialarzt für Magen⸗ 3 : Sen. 
Darm- und Leberleiden C. Coal — in Patel 
Sbanſka 44 (Dluga). und Kranbenkaſſenangele⸗ 

Fernſpr. 24⸗44. genheiten. 
Sprechſt. von 12 bis 1.30 u. 
von 9 bis 8 abends. Sonn- Ortsgruppe Lodz⸗Nord 


tags von 9 bis 12 vorm. 
Kleine 
Anzeigen 


haben in der „Lodzer 
Volkszeitung! ftets 
guten Erfolg! 


Der Dorſtand der Orts. 
gruppe gibt hiermit bekannt, 
daß jeden Donnerstag von 
6½ Uhr abends ab, Im 
Lokale, Reiter - Straße 18, 
die Genofjen vom Dorftand 
Aus bunft in Keanbenkaſſen. 
Debeitsiojen-, Partel- und 
anderen Angelegenheiten 
erteilen ſowle Mitglieds. 
beiträge und Neueinfcheei- 
sungen entgegennehmen. 


RT 7 
Leut 


Freitag, den 11. novembis 


Polen 4 
Weridem 1111 m 10KW 12 Zeitzeichen zahl 


eh 

irtſchaftsbericht, Prejledienit; 16.25 eh 

17.45 Nachmittagskonzert, 19 Landwirt a Pee 11 
oje; 

Eotl, muſikaliſche Plauderei; 20.15 Einen 


ch 
Boſen 280, m 1,5 KW 12 45 Satire 
10 
jen 


tterbi 
Fr 


Ausland 


Berlin 485,9 m 9 kW 16.30 Unterhaltung® 
20.80 Konzert; 22.30 Operetten. ö 
Bresiam 32, m io kW 16.30 Maſſenet⸗ Pit 

20 Liederſtunde 21 Kataſtrophen. 6, 
Rönigswulterhauien 1250m is KW 1 dige 
mel „He 


uff 


8 K 
Erkältung“ 16.30 „Sprechtechnik“; 17 „Die 
liche Bedeutung der Vorgänge in China“; 17. 
Hauptfragen der Ethik“, 18 N ul 
lagen der Luftfahrt“; 18.55 „Geſchichte bes 
Handels vertragspolitik“; 22 n von oem 
Langenberg 408,8 m 60 kW 13.1 Mittag anden 
18 Veſperkonzert; 20.30 „Das Grabmal des unbe 
Soldaten“, Tragödie von Paul Raynal, 184 
Stutigart 379, m 7kW 16.15 Konzert!? 
Kunſtfunk. jef 
Königsberg 329,7m 4kW 19.30 Ginfon 720 
Frankfurt 428, m 10 KW 20 Breitaget Wage 
Hamburg 394, m Y RW 20 Siegfried ⸗ 
Konzert. 4 
Leipzig 365,8 m 9kW 19 Verdi: Othello“ 
Aünchen 555,7 m 18 u 19.30 „KRahab . 
Wien 517,2 m 28 kW 11 Vormittagsmulß, 
Nachmittagskonzert; 17.20 Muſikaliſche Kinderſtun 
Soliſten⸗Konzert. 


Spende für das Waiſenhaus⸗ 


Der Frauenverein der St. unge ge e 
gab als Spende zweitaufend Zloty. für das Ei beho⸗ 
aiſenhaus. Damit ijt vorläufig die größte oft det 

5 Dom Naber in 5 7 5 11 ge 
aifen in liebender Fürſorge gedachte, ſei her er. 
0 a after G. Schl 1 


d. 
Der Frauenverein der St. Trinitatis emen ele 
unermüdlich auf dem Gebiete der Wohltätigtell 4. Fir 
[pendete für die Armen dieſer Gemeinde 1000 Aeteln 
ieſe namhafte Spende dankt dem geihä ji 
herzlich und wünſcht weitere jegensreihe Arbe nagat. 
der Nächſtenliebe Paſtor A. Wan nit 


0 

Bei der Hochzeitsfeier von Herrn Karl M Kon 
rau Henriette Frytz geb. Radacz wurden durch 
Rag für die Arn en aner Gemeinde 105 Zl. geſam 


Für die Spende dankt herzlich 

2 1 
„Spezialinel 

Heilanſtalt este e 

Petrikauer 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 

(Halteſtelle der Pablanicer Fernbahn) 
empfängt Patienten aller Krankheiten fd 
10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 


— 
Impfungen gegen Pocken, Analyſen (Harn, Blut ger 
Sb lis 10 perma, Sputum uſw)), Docraticgeglolh, 
bände, Krankenbeſuche. — Konfultation 51 steril 
Operationen und Eingriffe nach Verabredung. Roentgen 
Bäder, Quarzlampenbeſtrahlung, Elektriſieren, b rüden. 
Künſtliche Zähne, Kronen, goldene und Platin nuch 


An Sonn und Feiertagen geöffnet bis 2 Ahr! —. 


Dr. med. 


9 
S. Boguslaws k 
heilt vermittels arzueiloſer Muckgrate ee Lunge, 
methode Nervenkrankheiten, innere 920 dent ran 
delten Stoffwechſelkrankheiten) ſowie Fr 
eiten. 


Poſtor A. Wanne 


10 206 
aul 


Empfängt täglich von 4 bis 7 Uhr abends. 
Petrikauer 85, 3. Stock. 


Sonnabei 


1.05; 
der 
Ratı 
du 
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fü de n. 
Wette Agen p 
enſt um 
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